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*Die Grösse eines Pferdes 

(«Stockmass») wird mit 

einem Mess-Stock gemessen – 

und zwar immer als Höhe 

des Widerrists. Das ist der 

kleine Buckel am Übergang 

zwischen Hals und Rücken.

Der Mensch 

und das Pferd

Die Vorfahren unserer Hauspferde 

lebten in Herden in den Steppen 

Afrikas und Asiens. 

Schon vor über 5000 Jahren begannen 

Menschen, Pferde als Haustiere zu halten 

und, zuerst in Zentralasien, gezielt zu 

züchten. Pferde dienten bald zum Reiten, 

bei der Jagd, im Kampf und zum Ziehen 

von Wagen. Heute gibt es praktisch 

keine echten Wildpferde 

mehr in Freiheit.

Ich bin ein 

Lasseflosch: 

Schweizel 

Glünblut!

Entdecke die bekanntesten von rund 200 Pferderassen!

Mustang
 verwilderte Hauspferde 

 ca. 140-150 cm 

 alle Farben und Zeichnungen

Sie leben ein wildes Leben in den 

weiten Steppen Nordamerikas. 

Und dennoch sind Mustangs keine 

Wildpferde, sondern verwilderte 

Hauspferde: Spanische Eroberer 

brachten ihre Vorfahren vor über 

400 Jahren nach Amerika. 

Englisches Vollblut
 Vollblut    150-173 cm    meistens Braune und Füchse

Sie gelten als die 

schnellsten Renn-

pferde der Welt 

(Höchstgeschwindig-

keit über 70 km/h). 

Alle Tiere dieser 

Rasse stammen 

von einem der drei 

Araberhengste ab, 

die um das Jahr 

1700 nach  England 

importiert wurden.

Appaloosa
 Warmblut    142-165 cm    alle ausser Plattenschecken

Früher züchteten Indianer 

des Stammes Nez Percé 

dieses Pferd in der 

Palouse-Prärie im 

Nordwesten Amerikas. 

Aus «a palouse» (englisch 

für «ein Palouse») wurde 

mit der Zeit «Appaloosa» 

(sprich: «Apalusa»). 

Appaloosas werden 

besonders gerne beim 

Westernreiten eingesetzt.

Araber
 Vollblut  150-155 cm  alle

Die Vorfahren der 

eleganten und leiden-

schaftlichen Araber 

sind die Reitpferde 

der Steppenvölker 

Asiens und Arabiens. 

Die «königlichen 

Pferde» können sehr 

temperamentvoll sein 

und sollten nur von 

erfahrenen Reitern 

geritten werden.

Przewalskipferd
 Wildpferd    134-146cm    Falben und Isabellen

Es ist das einzige richtige 

Wildpferd, das bis heute 

überlebt hat – zumindest 

in Zoos. In Freiheit gelten 

die Przewalskipferde 

längst als ausgerottet. 

Doch inzwischen werden 

sie in Tierparks gezielt 

vermehrt und man 

beginnt, die Urwildpferde 

in ihrer alten  Heimat 

Mongolei auszuwildern.

Lipizzaner
 Warmblut    148-162 cm    Schimmel

Der Lipizzaner ist das 

berühmte weisse Dres-

sur-Pferd der «Spani-

schen Hofreitschule» in 

Wien (erbaut 1729 vom 

Kaiser von Österreich). 

Seinen Namen hat er 

vom Gestüt Lipica (im 

heutigen Slowenien), 

der urpsrünglichen 

Pferdezucht des Habs-

burger Königshauses.

Das bedeuten die Symbole
 Zuordnung der Rasse    Stockmass    Farbe

Haflinger
 Pony  140-158 cm  Fuchs mit sehr heller Mähne und Schweif

Die schönen und viel-

seitigen Haflinger 

(benannt nach dem Süd-

tiroler Bergdorf Hafling) 

sind Gebirgspferde der 

Alpen. Sie alle stammen 

von einem einzigen 

Hengst ab: einem  Araber, 

der 1874 nach Österreich 

gebracht und dort mit den 

Stuten der kleinen Berg-

pferde gekreuzt wurde.

Isländer
 Pony    130-150 cm    alle Farben

Die kleinen Pferde 

von der rauen 

Insel Island sind 

die einzigen, die 

neben Schritt, 

Trab und Galopp 

noch eine vierte 

Gangart beherr-

schen: den 

bequemen 

«Tölt».

Shetlandpony
 Pony    95-107 cm    alle Farben 

Das kleine Kraftpaket 

mit der kräftigen 

 Mähne stammt von 

den schottischen 

Shetland-Inseln. 

Früher wurden 

Shetlandponys in 

Bergwerks-Stollen 

eingesetzt. Heute 

sind sie beliebte 

Kinder- und 

Freizeitpferde.

Rappe: 
ganz 

schwarz

Schimmel: 
ganz weiss

Fuchs:
rotbraun, 

fuchsbraun

Isabell: 
gelbliches Fell 

mit heller Mähne 

und hellen Beinen

Falbe: 
goldenes Fell mit 
dunkler Mähne 
und schwarzen 

Beinen

Brauner: 
braunes Fell mit 

schwarzer Mähne 
und Schweif

Sc

hon gewusst?
Pferde-Rassen 

werden je nach 

ihrer Widerristhöhe* 

in Ponys und 

Grosspferde unterteilt.

grösser = Grosspferde

kleiner = Ponys1,48 m

Fellfarben 
und Abzeichen

Stern Strich

Mehlmaul Blesse

Shire Horse
 Kaltblut    178 cm und mehr    Braune, Rappen, Schimmel, Fuchs

Das Shire (sprich 

«Schaia») ist das 

grösste Pferd, 

das es gibt. 

Typisch: der 

starke Kötenbe-

hang – die langen 

Haare an den 

Füssen. In Eng-

land sind sie als 

Brauereipferde 

berühmt.

Falabella
 Pony    maximal 86 cm    alle Farben 

Das Miniaturpferd 

Falabella (zuerst 

gezüchtet von der 

argentinischen 

Familie Falabella) ist 

die kleinste Pferde-

rasse der Welt! 

Falabellas werden 

oft als Showponys 

eingesetzt.
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Oktober 2016

Klima letten? Ich bin dabei!

Mit Köpfchen fürs Klima!

Es wird wärmer auf der Erde. Die Menschen heizen dem Globus ein. Denn wenn wir beim Autofahren, in Fabriken und Gebäuden Kohle, Öl und Gas verbrennen, entstehen klimaschädi­gende CO2­Emissionen. Durch die erhöhte Treibhausgas-Konzentration in der 
 Atmo sphäre nehmen die Extreme zu:
  Steigende Temperaturen führen in manchen Regionen zu häufigeren und heftigeren 
 Niederschlägen und zu  Erdrutschen und Überschwemmungen.

  Andernorts wird das Wasser noch knapper und es breiten sich Dürren aus.
  Das Polareis schmilzt. Küstengebieten drohen Überflutungen wegen des ansteigenden 
Meeresspiegels, was die Menschen zur 
Flucht bewegen kann.

  Menschen, Tiere und Pflanzen leiden 
unter der Hitze.

Auch die Schweiz ist betroffen:
  In trockenen Sommern wird das Wasser 
knapp. Dies beeinträchtigt die Landwirt­
schaft, die Schifffahrt und die 
Energieproduktion.

  Schnee wird zur Mangelware – auch in den Bergen unterhalb von 1500 Metern.
  Und weil der Permafrost zwischen Erd­ und Steinschichten schmilzt, sind im Sommer mehr Murgänge und Felsstürze zu erwarten.

Der Klimawandel: eine Herausforderung für uns alle und für die ganze Welt!

Warum erwärmt sich 
das Klima und mit 
welchen Folgen?

Es wird immer wärmer auf der Erde. 
Zeit zu  handeln!

Wir machen mit und 
schützen das Klima – 
und zwar so:
-
-
-
-
-
- 
- 
-

Auf dem Weg zur Schule und in der Freizeit:
Anstatt uns im Auto chauffieren zu 
lassen, benutzen wir den öffentlichen Verkehr, nehmen das Velo oder gehen zu Fuss.

     Abends zum Training     oder zum Musikunterricht am andern Ende der Stadt:
Wir lassen unsere Kolleginnen und Kollegen in unserem Auto mitfahren.

  Wenn die Räume im 
 Winter muffig riechen:
Wir lüften kurz und gründlich und 
vermeiden Wärmeverlust durch 
stundenlang geöffnete Fenster.

Beim Einkaufen 
unserer Verpflegung:
Wir wählen saisonale und regionale 
Produkte, die kurze Transportwege 
hinter sich haben.

Beim Essen 
in der Schulmensa:
Wir geniessen zwischendurch 
eine leckere vegetarische Mahlzeit, denn 
die Fleischproduktion verursacht mehr 
Treibhausgase als der Anbau von Gemüse.

Beim Austauschen 
der Glühbirnen in 
unseren Schreib- oder 
Nachttischlampen:
Wir setzen Energiesparlampen ein.

Bei der Auswahl 
elektrischer Geräte:
Wir achten auf die Energieetikette.

    Nach dem Arbeiten 
   und Spielen am Computer, Chatten oder Fernsehen:
Wir schalten unsere elektronischen 
Geräte nach Gebrauch ganz aus.

     An 365 Tagen 
   rund um die Uhr:
Wir tauschen unsere Ideen mit 
anderen aus, sodass aus vielen 
kleinen Dingen etwas Grosses 
entstehen kann.

Wenn wir nachts 
von Raum zu Raum gehen:
Wir lassen das Licht nicht unnötig brennen.

     Bevor wir an kühleren     Tagen gleich die Heizung   höher schalten:
Wir ziehen uns im Winter auch zu Hause 
einen kuscheligen Pullover über.

Ich mache mit und fliege spritfrei!
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Für ein gutes 

Klima sorgen? 

Wir sind 

dabei!

Klimaposter.indd   1

29.08.16   15:51

Das fürchterliche              Rätsel

Die Wettbewerbskarte findest du 

in der Heftmitte. Trenne sie heraus 

und trage die richtigen Antwort-

Buchstaben in die Felder ein. 

Die Lösung ist zum Gruseln …

Zu gewinnen: 

 10 Packungen Zaubersand

Einsendeschluss: 12. Oktober 2016. 

Wer gewonnen hat, steht im Dezember-SPICK.

Illustration: 
Anja Boretzki

2. Welches 
Fabelwesen 
wird in China 
verehrt?

Basilisk

Einhorn

Drache

Phönix

U

D

H
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Die Gewinner vom Juli/August:

Je ein Schnorchelset 

bekommen:
Isabel Schmitt, CH-Kilchberg; 

Rebecca Perrez, CH-Winterthur; 

Dido Zumbühl, CH-Bern; 

Géraldine Straumann, CH-Riehen; 

Tobias Schwaller, CH-Biberist; 

Marion Elmer, CH-Elm; 

Vincent Michel, CH-Lachen; 

Leonie Winistörfer, CH-Murten; 

Mirja Derungs, CH-Landquart; 

Jasmine Bongni, CH-Galmiz

Das Lösungswort war «FERIEN».

1. Halloween ist, 

schon dem Namen 

nach, …
die Fahrt zur Hölle.

eine Tradition aus 

Österreichs Hauptstadt.

die Geisterstunde.

der Abend vor Allerheiligen.

S
T

A
U

4. Wo kann man sich 

für ein paar Franken 

kurz mal gruseln?

Zombiegondel

Geisterbahn

Monsterflugzeug

Drachenschiff

P
I
L
Z

5. Kein Tier, keine 

Pflanze, und doch 

in jedem Biologie-

Lexikon:
Pilze

Zombies

Lindwürmer

Grottenolme

L

I
F

E

6. Welches Monster 

soll einst auch in 

der Schweiz gehaust 

haben?
Pfotelschlange

Flosselschleiche

Prankelschnecke

Tatzelwurm

G

R

I

O

3. Das «Horn des 

Einhorns» ist in 
Wirklichkeit …

der Stosszahn 

eines Wals.

eine verdrehte Wurzel.

der Schienbeinknochen 

eines Tigers.

ein selten 
vorkommendes 

Büffelhorn.

U

E

T

R

*Übrigens: SPICKen macht schlau! Die richtigen Antworten zu allen Fragen findest du in diesem Heft.
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Online 

gewinnen 

hier:
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Das fürchterliche              Rätsel

Die Wettbewerbskarte findest du in der Heftmitte. Trenne sie heraus und trage die richtigen Antwort-Buchstaben in die Felder ein. Die Lösung ist zum Gruseln …

Zu gewinnen: 
 10 Packungen Zaubersand

Einsendeschluss: 12. Oktober 2016. Wer gewonnen hat, steht im Dezember-SPICK.
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Die Gewinner vom Juli/August:Je ein Schnorchelset 
bekommen:
Isabel Schmitt, CH-Kilchberg; Rebecca Perrez, CH-Winterthur; Dido Zumbühl, CH-Bern; Géraldine Straumann, CH-Riehen; Tobias Schwaller, CH-Biberist; Marion Elmer, CH-Elm; Vincent Michel, CH-Lachen; Leonie Winistörfer, CH-Murten; Mirja Derungs, CH-Landquart; Jasmine Bongni, CH-Galmiz

Das Lösungswort war «FERIEN».

1. Halloween ist, schon dem Namen nach, …
die Fahrt zur Hölle.
eine Tradition aus 
Österreichs Hauptstadt.
die Geisterstunde.
der Abend vor Allerheiligen.
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4. Wo kann man sich für ein paar Franken kurz mal gruseln?
Zombiegondel
Geisterbahn
Monsterflugzeug
Drachenschiff
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5. Kein Tier, keine Pflanze, und doch in jedem Biologie-Lexikon:
Pilze
Zombies
Lindwürmer
Grottenolme
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6. Welches Monster soll einst auch in der Schweiz gehaust haben?
Pfotelschlange
Flosselschleiche
Prankelschnecke
Tatzelwurm
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3. Das «Horn des Einhorns» ist in Wirklichkeit …
der Stosszahn 
eines Wals.
eine verdrehte Wurzel.
der Schienbeinknochen eines Tigers.
ein selten 
vorkommendes 
Büffelhorn.
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*Übrigens: SPICKen macht schlau! Die richtigen Antworten zu allen Fragen findest du in diesem Heft.
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SZENE

SPICK 406, Oktober 2016

Vergesst die Minions und 

die Gefühle von «Alles steht 

Kopf» – jetzt kommen die 

Trolle! Die süssen Kreaturen 

mit den bunten Haaren 

leben in einer Welt voller 

Regenbögen, Cupcakes 

und Musik. Unser Herz 

haben sie bereits erobert, 

und deines?
«Trolls», ab 20. Oktober im Kino

Babys werden von Störchen gebracht – zumindest war das früher 

so. Bis Storch Junior aus Versehen die Babymaschine aktiviert …

«Störche – Abenteuer im Anflug», ab 27. Oktober im Kino

Sohn des berühmtesten 

Samurai zu sein, hat seine 

Tücken. Ein Geist aus der 

Vergangenheit will, dass 

der junge Kubo für ihn 

Rache nimmt. Spannendes 

Familienabenteuer! 

«Kubo – Der tapfere Samurai»,  

ab 27. Oktober im Kino

Redaktion und Texte SZENE: Anja Broger SPICK 406, Oktober 2016

genau das macht die GORILLA-Botschafterin Dominique Lenz 

seit ihrem achten Lebensjahr. Für sie bedeutet es Spass pur, 

wenn sie auf ihrem Longboard durch verschiedenste Länder 

cruisen kann. Nachdem sie ihre Lehre als Dentalassistentin 

abgeschlossen hatte, trainierte sie täglich, um an den KnK 

Longboard Camps teilnehmen zu können. Jetzt holt sie die 

Berufsmatura nach und skatet viel. Ausserdem liebt sie es, 

gesunde Menüs zu kochen.

Möchtest du auch auf dem 

Longboard stehen und die 

Haare im Wind wehen lassen? 

GORILLA und SPICK verlosen 

ein Longboard plus TSG Helm. 

Mitmachen unter 

 www.spick.ch/wettbewerb 

Drollige Trolle

Luftiger Baby-Lieferdienst

MUSIK

Was macht Joe Jonas, wenn 

er auf alte Bekannte trifft? 

Er gründet eine Band! Der 

ehemalige Jonas Brother 

macht jetzt mit DNCE Gute-

Laune-Musik. Mit «Cake By 

The Ocean» lieferten sie uns 

den perfekten Sommerhit. 

Jetzt legen die vier mit ihrer 

zweiten Single «Toothbrush» 

nach. Auch mit ihrem neuen 

Song wollen sie gute Laune 

verbreiten. «Unsere Musik soll 

sich wie eine einzige Party 

anfühlen und jeder, der die 

Songs hört, soll das Gefühl 

haben, an unserer kleinen 

Welt teilhaben zu können», 

erzählt Joe Jonas. Also, uns 

hat das Partyfieber gepackt.

Snapcode: 

Schau hinter die 

Kulissen des 
Freestyle 
Sportes.

Und damit du  
schon bald ein paar  

coole Tricks üben kannst,  
verlosen wir jetzt ein  

Meet & Greet mit  
Dominique Lenz.  

Mehr unter 
www.gorilla.ch 

w
w
w
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b

SPICKverlost
 Kino- tickets 

Tapferer Samurai

Party 
People

Auf vier Rädern 
rumcruisen …
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AKTIVWarum hat der Pfau – und zwar nur das Männchen –  
so wunderschöne Schwanzfedern? Warum färben sich 
Blätter im Herbst bunt und woraus besteht eigentlich 
Blut? Die Antwort auf solche Fragen findest du auf 
www.SimplyScience.ch genauso wie faszinierende Bilder,  
lustige Comics, Rätsel und Wettbewerbe. Ausserdem gibt 
es dort Anleitungen für rund 50 spannende Experimente, 
die du ganz einfach zu Hause in der Küche durchführen 
kannst. Zum Beispiel dieses: farbige Zuckerkristalle 
herstellen. Wenn du bei so viel Auswahl gar 
nicht weisst, wo du anfangen sollst, 
besuche doch mit deinen Eltern 
zwischen dem 7. und 13. November 
das Forscherlabor «tunSolothurn» 
in der Rythalle Solothurn. Bei 
Simply Science kannst du dort 
Badebomben basteln und die 
Molekularküche ausprobieren. 
Weitere Informationen gibts hier:  
 www.tunSolothurn.ch  
 www.SimplyScience.ch 

Der Mensch bringt die Erde zum Schwitzen. Weil die klimaschädigenden Treibhausgase Hunderte bis Tausende von Jahren in der Atmosphäre verwei-len, lässt sich der Klimawandel nicht mehr aufhalten – aber begrenzen. Dafür braucht es Gesetze und Vorschrif-ten. Aber auch wir können in unserem Alltag dazu beitragen, das Klima nicht weiter aufzuheizen. Viele Tipps dazu findest du auf dem Wissensposter in diesem SPICK.
Auch ganz wichtig: Wir müssen uns an die bereits spürbaren Folgen der Klimaveränderung anpassen. Etwa, indem wir an Hitzetagen genügend trinken und grosse körperlich Anstren-gun gen meiden. Bei grosser Hitze leiden vor allem ältere Menschen und Kranke, Säuglinge und Kleinkinder. Sie bedür-fen besonderer Schutzmassnahmen.

Wissenswertes zum Thema Klima, darunter  Klimatipps für den Alltag sowie Fragen und Antworten:  www.bafu.admin.ch/klima 
Drei Videos zur Klimaveränderung:   www.spick.ch 

Eingang zur Eisgrotte am Rhonegletscher (Furkapass-Belvédère VS): Seit über 
zehn Jahren wird die ganze Grotte abgedeckt. Damit kann die Eisschmelze um  etwa die Hälfte reduziert werden.

Hast du gewusst, dass es Kinderrechte gibt? Eltern müssen beispielsweise dafür sorgen,  dass Kinder etwas lernen und zur Schule gehen können. Auch Spielen ist ein solches Grundrecht. Erwachsene sind aufgefordert, kinder freundliche Plätze und Möglichkei-ten zum Spielen zu schaffen. Schau dich doch einmal in deiner Umgebung um. Vielleicht nimmst du mit deinen Freunden mal den Pausenplatz unter die Lupe. Zusammen mit eurer Lehrperson könnt  ihr bei Pro Juventute einen Vorschlag einreichen, wie die Schulumgebung mit einfachen Mitteln attraktiver gemacht werden kann. Überlegt euch, wie ihr Spielraum zurückerobern möchtet.
Ideen und spannende Projekte findest du auf  www.projuventute.ch/freiraum 

Ob Gross oder Klein, draussen oder 
drinnen – im grössten Spielzimmer der Schweiz vom 6. bis 9. Oktober 2016  in Bern kommst du auf deine Kosten.  Die Suisse Toy präsentiert dir Neu- heiten rund um Spiel, Games, kreatives  Gestalten und Multimedia. Dazu gehören Highlights der Manga-Anime, Cosplay, Tabletopspiele- und der Gameszene sowie die grösste Schweizer LAN-Party.Vier Messen – eine Eintrittskarte und Spielspass für die ganze Familie!Die Eintrittskarte an die Suisse Toy gilt auch für die Parallelmessen E-Games, Creaktiv und FamExpo Baby. An der E-Games kannst du bei E-Sportsmatches und Cosplaywettbewerben miteifern.  Die Creaktiv bietet dir Inspirationen  fürs Basteln und Gestalten. Und die FamExpo Baby hat viele Tipps und Tricks für werdende Eltern parat oder solche mit Kindern unter drei Jahren. Weitere Informationen findest du unter  

 www.suissetoy.ch  und auf   www.facebook.com/suissetoy 

MESSE

Suisse Toy – der grösste Spiele-Event der Schweiz!
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Aufgeheiztes Klima? Nicht mit uns!

Erfahre, wie die Welt funktioniert
Erobere dir deinen Spielraum zuruck

Spick_406_S22_25_Szene.indd   24-25

29.08.16   15:13

SPICK puzzle sponsoring

4th cover page

Puzzles and competitions are particularly popular 
with SPICK readers. Sponsor our puzzle page on 
the outside back cover.

1000.–  plus pricing

Spread in SPICK magazine

In-house editing allows your article to shine.

1 / 2 page (approx. 700 characters)	    3500.–

1 / 3 page (approx. 600 characters)    	2500.–

1 / 4 page (approx. 500 characters)	    2000.–

Advertising opportunities:
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SPICK Extra

Pocket magazine on a particular topic

Prices upon request

5

42

45

46

6

41

4

7

8

9

19

1

2

3

10

40

12

13

16

27

37

11

48

39

34
50

31

30

28

25

23
24

32
44

21

22

18

43

20
17

35

15

26

4936
14

S

P  

O  

W

Unterwasser

Aathal

Bubikon
GoldingenWädenswil Rapperswil

Pfäffikon Ziegelbrücke

Münsingen Trubschachen

Thun-Allmendigen

Kandersteg

Saanen

Lausanne

Interlaken
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Werdenberg

Buchs Flawil

Affenberg Salem (D)

Ravensburger Spieleland Freizeitpark & Feriendorf (D)

Dietikon

Zürich

Bad Wörishofen (D)

Bern

Bettmeralp – 
Aletsch Arena

Melide

Tamaro Park

Lugano

Stoos
Morschach

Baar

Wittnau

Augst

Luzern

Allensbach (D)
Konstanz (D)

Studen
Bühl

Dornbirn (A)
Jakobsbad

Abtwil

Egg

Le Bouveret

Frauenfeld

Lipperswil

38

Rust (D)

Stuttgart (D)
Mercedes Museum

Hüttwilen

H Bergün

www.bernaqua.ch

Zeit für die Familie  Die Auszeit zwischendurch
Bereits ab CHF 55.–Erlebnisbad: 1 Erwachsener + 2 Kinder

Schauspiel Natur – naturnah erleben. In der Volg NATURENA, der Erlebniswelt für die ganze Familie! Erleben Sie faszinie-rende Sinneseindrücke auf dem Sinnespfad und beobachten Sie auf dem Erlebnishof Tiere in ihrer natürlichen Umgebung. NATURENA Fricktal bietet Ihnen: 

• Erlebnishof 
• Sinnespfad
• Feuchtbiotop

Volg NATURENA Fricktal

Weitere 
Informationen:  
www.naturena.ch

TAMARO PARK // RIVERA - MONTECENERI - TESSIN+41 91 946 23 03 // INFO@TAMAROPARK.CH

Infos unter www.wildundfreizeitpark.de

Gemeinmärk 7 | 78476 Allensbach | & +49 (0)7533 931619 

Überflieger!

AZ_80x71_Überflieger.indd   1
14.02.17   08:56

Erlebniswelt Seeteufel
Büetigenstrasse 85
2557 Studen
Tel. +41 32 374 25 55
Fax +41 32 374 25 59
info@seeteufel.ch
www.seeteufel.ch

Das schlaue 
Schülermagazin 
aus der Schweiz

Ausflugsziele Schweiz und Umgebung 2018o1	 www.dampfbahn-aaretal.ch02	 www.schienenvelo.ch03	 www.papiliorama.ch04	 Indoor-Kinderspielpark,	www.funland.ch05	 www.oeschinensee.ch06	 Streichelzoo,	www.alpenruhe.ch07	 www.outdoor-interlaken.ch08	 www.beatushoehlen.ch09	 	www.lamatrek-jungfrauregion.ch10	 Indoor-Kinderspielplatz,	www.nilpfi.ch11	 August	Raurica,	www.augustaraurica.ch12	 Raubtierpark,	www.raubtierpark.ch13	 Kartbahn,	www.race-inn.ch14	 Skatezenter,	www.rollingrock.ch15	 	www.schbb.ch
16	 www.schloss-lenzburg.ch17	 www.liliputbahn-chaernsmatt.ch

18	 Glasi	Hergiswil,	www.glasi.ch19	 	www.soerenberg.ch20	 	www.swissfarm.net21	 Luftseilbahn,	www.fuerenalp.ch22	 www.fischeradventures.ch23	 Rodelbahn,	www.pradaschier.ch24	 Event	+	Kart	AG,	www.event-kart.ch25	 www.nationalpark.ch26	 Jungfraupark,	www.jungfraupark.ch27	 Tourismus,	www.schaffhauserland.ch28	 www.sauriermuseum.ch29	 Fägnäscht,	www.faegnaescht.ch30	 www.ritterhaus.ch
31	 www.atzmaennig.ch32	 Sportbahnen	Elm,	www.elm.ch33	 	Mercedes	Benz	Museum	 www.mercedes-benz-classic.com

34	 www.rainbow-ranch.ch35	 Tiererlebnis	Lamas,	www.tiererlebnis.ch36	 Indoor	Spielhalle,	www.starbie.ch37	 Kinderdorf,	www.pestalozzi.ch38	 www.walterzoo.ch
39	 www.chaeserrugg.ch40 Skiberg	Balmberg,	www.balmberg.ch41 Olympisches	Museum,	www.olympic.org42 Aletsch	Arena,	www.aletscharena.ch43 	www.verkehrshaus.ch44 	www.swissholidaypark.ch45 Swissminiatur,	www.swissminiatur.ch46 Swiss	Vapeur	Parc,	www.swissvapeur.ch47 Europapark	Rust,	www.europapark.de48 www.kronberg.ch

49 www.technorama.ch50 Alpamare,	www.alpamare.ch

Wooow! Das sind  
ja coole Leiseziele  
fül Familien.
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Murmeltier-Lehrpfad 
im Avers-Bergalga
www.murmeltier.ch

Echt pfiffig

N

Kambly Erlebnis
Entdecken Sie in Trubschachen, im idyllischen Emmental,  
die Welt von Kambly, probieren Sie rund 100 verschiedene 
Guetzlisorten und lassen Sie sich im Kambly Café verwöhnen.Öffnungszeiten

Mo-Fr, 8.30-18.30 Uhr, Sa-So, 8.30-17.00 Uhr
Eintritt kostenlos. Weitere Informationen und Anmeldungfür die Kambly Backanlässe unter  www.kambly.ch oder +41 34 495 02 22.

Buchen Sie 

jetzt Ihren 

Backanlass!

A

X

Schatzsuche in der 
Viamala-Schlucht
www.viamala-schlucht.ch

Echt spannend

M

www.stoos.ch

Moorerlebnisweg, Kinderwasserspiel zum «Suddlä» und «Sändälä» und Picknickplätze beim Stoos-Seeli, kleiner Spielplatz und Geissli-Streichelzoo auf dem Fronalpstock & jede Menge Platz, um die Natur- & Bergwelt zu entdecken.

TIPP: Kinder mit Juniorkarte fahren im Sommer gratis mit allen Stoos-Bergbahnen! 

Erlebnisse für die kleinen Gäste

S

L

D

Natur erleben – hautnah und facettenreich – in der Volg NATURENA 
Erlebniswelt! Sammeln Sie faszinierende Sinneseindrücke auf dem 
Sinnespfad und beobachten Sie auf dem Erlebnishof Tiere in ihrer natürlichen Umgebung. NATURENA Seebachtal bietet Ihnen:

Volg NATURENA Seebachtal

• Erlebnishof 
• Sinnespfad
• Waldweiher

Weitere Informationen:  
www.naturena.ch

E

Lassen Sie sich begeistern von Volg NATURENA, der Erlebniswelt für 
die ganze Familie! Erleben Sie faszinierende Sinneseindrücke auf dem 
Sinnespfad und beobachten Sie auf dem Erlebnishof Tiere in ihrer natürlichen Umgebung. NATURENA Werdenberg bietet Ihnen:

• Erlebnishof 
• Sinnespfad
• Schutzwald

Weitere Informationen:  
www.naturena.ch 

Volg NATURENA Werdenberg

I

Willkommen in der Volg NATURENA, der Erlebniswelt für die ganze Familie! Erleben Sie faszinierende Sinnes eindrücke auf dem Sinnespfad und beobachten Sie auf dem Erlebnishof Tiere in ihrer natürlichen Umgebung. 

NATURENA
Zugerland 
bietet Ihnen:

• Erlebnishof
• Sinnespfad  
• Naturhecke 

Volg NATURENA Zugerland

Weitere Informationen:  
www.naturena.ch

K

Schoggi-herstellung
hautnah erleben

G

SCHOGGI-MOMENTE
Besucherzentrum Chocolat Freywww.chocolatfrey.ch

T
 

FRÄKMÜNTEGG AM PILATUSFÜR KINDER VON 4 BIS 8 JAHREN
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FIFAMUSEUM.COM

DEINE FAMILIEDIE PERFEKTE MANNSCHAFTFÜRS MUSEUM

Inserat FWFM_Spick_80x71mm_hgs.indd   1
20.02.2017   09:56:09
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schauen, staunen, spielen              baden

Ein Ort für Klein und GrossSchweizer Kindermuseum, Baden Di-Sa 14-17 Uhr / So 10-17 Uhrwww.kindermuseum.ch

schauen, staunen, spielen                baden

O
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spieleland-feriendorf.ch

Einen unvergesslichen Kurzurlaub in Deutschlands familienfreundlichstem Themenpark mit über70 Attraktionen in acht Themenwelten erlebt ihrim Ravensburger Spieleland Feriendorf!

 Attraktionen in acht Themenwelten erlebt ihrim Ravensburger Spieleland Feriendorf!
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Die coolste Rutschenwelt  der Schweiz.

www.saentispark-freizeit.ch

J

H

BON CHF 3.-
(pro Familie, nicht kumulierbar)

Gültig bis 31.12.2018

www.zooalmaglio.ch

V

Wissen über 
natur, Mensch 
und technik 
MultiMedial 
und interaktiv

täglich von 10-18 h www.inatura.at

W

Advertising opportunities:
SPICK Advent prize draw

Online prize draw

The 24 scratch-off panels on the December cover 
represent the 24 days until Christmas and the  
24 prizes in the Christmas prize draw.
This produces an interesting interplay between  
the magazine and SPICK online.

1500.– plus pricing

Prices are given in CHF excluding value added tax.
Typesetting and lithography charges are calculated at cost.

SPICK Leisure time card 

Summer / Winter

Appears April and November/December.
As poster insert in SPICK magazine and as 
two-page spread in FamilienSPICK
 

Ad, small box:	 850.– per issue 
Ad, large box:  	 1300.– per issue

Presenting partners upon request

SPICK supplements

Advertising value incl. technical costs + postage charge

Only one external supplement accepted per issue.
Supplements must be suitable for the target group 
and may be rejected.
14 750.–
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SPICK
Switzerland’s smart magazine  

for school students

More knowledge!
More action!

More fun!

Features
SPICK has been striking a balance between reading for pleasure and expanding 
horizons since 1982. This entertaining, youth-oriented style of knowledge 
dissemination supports children’s general education without feeling like a 
textbook. SPICK is the only magazine of its kind for children and young people in 
the German-speaking world. Topics range from nature and animals to history, 
puzzles, jokes, craft and cooking tips, to the lives of children in other countries. 
Fascinating photos and a high-grade layout are other key quality features of 
SPICK.

49  000 contacts per issue
Circulation: 	 35  000 subscribers
Frequency: 	 11x per year (double issue July/August)
Target group: 	 Children and young people aged 8 to 15
Contacts: 	 49  000 per issue
Format: 	 207 × 295 mm
Distribution: 	 Subscription

Readership
–	 48% boys, 52% girls
–	 Age: 8 – 10 years 19%, 11 – 12 years 55%, 13 – 15 years 26%
–	 The percentage of siblings, parents and friends who read along is 40%
–	� Their parents have an above-average level of education and high purchasing 

power, indicating good jobs and a good income
–	 The age group of parents aged 35-55 is significantly overrepresented
–	 Families with two or more children are overrepresented

Cooperation opportunities on request

WEMF-certified 2022:
Distributed circulation: 24 522 copies



Forms of advertising ROS

Leaderboard 728 × 90 Pixel (Desktop und Tablet)   85.–
Skyscraper 160 × 600 Pixel (Desktop)   85.–
Rectangle 300 × 250 Pixel (Mobile)   85.–

Forms of advertising ROS

PR content with teaser from front / random 2500.–  
Button in newsletter 1500.–

Potential:

50  000  

AIs per 

month

Print & Online
Enjoy a crossmedial 

presence now!

Greater use =  

double the success!

www.spick.ch
The portal for smart kids  

and young people

Conditions
All prices are given net, excluding VAT

Das schlaue Schülermagazin  
aus der Schweiz

Features
The SPICK website is accurately tailored to the target group of Swiss children and 
young people aged 8 to 15: clear, fast access. Trendy and functional design. SPICK 
content full of interesting topics, games and jokes. Modern and interactive with a 
protected community and chat area. Animated images and videos, e.g. trailers for 
new films. Leisure tips, spreads/calendars, and newsletters.

Online advertising with www.spick.ch

SPICK 5



FamilienSPICK
Switzerland’s magazine for parents.

Features
Switzerland’s magazine for parents. It is aimed at committed parents who  
want to enjoy many new experiences with their children. Like the popular youth 
magazine SPICK, FamilienSPICK presents a colourful range of topics. Education 
and school, health and nutrition all form part of the content, alongside lifestyle, 
culture, leisure and sport. With portraits of exciting individuals, interviews and 
reports, real-life tips and practical instructions, FamilienSPICK is a source of 
inspiration for mothers and fathers with  
children aged 2 to 14. And as a unique extra: a special themed section for fathers.

Readership
FamilienSPICK reaches an urban, affluent group of readers with an  
above-average level of education. As well as mothers and fathers, this also 
includes grandparents, godparents and benefactors as well as teachers and 
educators. An attractive, interested and open target group.

Distribution
–	 Subscription, retail sale at kiosks
–	 Cooperation: Kindercity members receive a FamilienSPICK subscription
–	� Sample/targeted mailing via direct marketing to young parents, SPICK 

sponsors/readers
–	 Family-related trade fairs / exhibitions
–	 Displayed by cooperation partners

Key information
Circulation: 	 37  000 copies (30  000 German, 7  000 French)
Frequency: 	 6x per year
Target group: 	 Families with children
Format: 	 207 × 295 mm
Paper: 	 matt coated, woodfree, content: 80g/m2, cover: 200g/m2

FamilleSPICK 6



Memostick:

stands out

removable

stickable
Loose insert (double-sided) DE/FR combo  German edition French edition 

Advertising value, technical costs,  
postage charge up to 50g. 12 000.– 9 600.– 3300.–

Four-colour rate DE/FR combo  German edition French edition Placement guarantee Discount scaling

1 / 1 page 8900.– 6800.– 3050.– Inside front cover 	 +10 % 2 × placement:	   5 %
1 / 2 page 5300.– 4100.– 1800.– Inside back cover 	 +5 % 4 × placement:	 10 %
1 / 3 page 3900.– 3000.– 1350.– Outside back cover 	 +20 % 6 × placement:	 20 %
Marketplace 2100.– 1400.– 700.–

Prices are given in CHF excluding value added tax. Typesetting and lithography charges are calculated at cost.

Attached card (supplied) DE/FR combo  German edition French edition 

Advertising value, technical costs 12 600.– 10 900.– 3600.–
Maximum weight per insert 49 g

We require a sample of your insert for the quotation and correct order processing.
Inserts (sachets/samples) with other formats/scopes or weights upon request.
Additional cost for brochure with third-party advertising: 20% of advertising page gross price per advert.
5% consultant commission. Prices subject to change if postage costs are increased. 

Advertisements 

1 / 1 page 1 / 2 page,  
landscape

1 / 2 page,  
portrait

1 / 3 page,  
landscape

1 / 3 page,  
portrait

Print area 174 × 256 mm 174 × 126 mm   85 × 256 mm 174 × 82 mm 55 × 256 mm
Bleed off * 207 × 295 mm 207 × 145 mm 100 × 295 mm 207 × 96 mm 66 × 295 mm

FamilienSPICK 7

*(+ 3 mm bleed on all sides)
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Edition February April June August October December

Focus Holidays Gardening / Barbecues Nutrition / Vitamins Starting school Sustainable travel Rituals

Active Fit in spring Cycling Walking with animals Dancing Ergonomics Singing & Music

Health Vegan Keeping an Eye on the 
Eyes Insect Bites Growth Disorders Immune system Laughter is Healthy

Parents Generations (Values) What parents need  to 
know about AI Healing naturally Helicopter parents Pensions / Money / Law New beginnings

Education Setting Boundaries Language Learning Outside Behavioural Addictions Environmenta Education Giving

Health Clean Air (indoors) Allergies Skin Feet / Shoes Inclusion Healthy bowels

Lifestyle Volunteer work Dealing with germs and 
Bacteria Plastic problem Media competence Music & instruments Handicrafts

Lifestyle Precaution / Money / 
Law Nature Ideas Fathers (Father's Day) Insurances / Health 

Insurances Sleeping Saving

Publication 1st february 2024 1st april 2024 1st june 2024 1st august 2024 1st october 2024 1st december 2024

Print material 
deadline 27th december 2023 23rd february 2024 22st april 2024 24rd june 2024 26th august 2024 25th october 2024

Topics and dates 
Headings: Education & School, Health & Nutrition, Lifestyle & Culture, Leisure & Sport, Men & Fathers.

The following topics will be considered in one of the headings:

LILA?
WARUM IST DIEKUH

NICHT

++ SCHWERPUNKT ++ KINDER UND NATUR ++ SCHWERPUNKT ++ KINDER UND NATUR

6 FamilienSPICK | 22-2018 22-2018 | FamilienSPICK 7

Natur pur und viel Abenteuer
Eingebettet ins Surselvatal ist der TCS Camping Disentis 
ideal gelegen für Liebhaber der Natur und alle Sportfans. 
Hier treffen Entdecker auf historische Schätze und Aben-
teurer auf eine beeindruckende Natur- und Bergkulisse.
Auf dem TCS Camping Disentis erleben die Gäste Strand-
Ambiente rund um den Natursee Fontanivas, mit viel Platz 
zum Liegen und Sonnenbaden. Die Kinder vergnügen sich 
währenddessen auf dem Erlebnis-Spielplatz der Extraklas-
se oder lassen sich mit dem angetauten Floss von Ufer zu 
Ufer bringen. Erfrischung – nebst dem klaren Seewasser – 
gibt es im Campingrestaurant.
Der Platz ist so idyllisch, dass man beinahe vergisst, wie 
viel die nähere Umgebung zu bieten hat: Wanderungen 
durch magische, schattenspendende Wälder, Gold wa-
schen im Rhein, eine Velofahrt zum 1400 Jahre alten Klos-
ter Disentis oder gut gesichert durch die Lüfte f liegen im 
nahe gelegenen Klettergarten.
Übrigens, auch ohne eigene Campingausrüstung ist man 
auf dem TCS Camping Disentis herzlich willkommen. Es 
erwartet die Gäste ein kleines Dorf mit Tipizelten und ei-
gener Feuerstelle, das vor allem bei Familien sehr beliebt 
ist. Oder man nächtigt in einem Holzpod, der einer vier-
köpfigen Familie Platz bietet und auch über einen kleinen 
Küchenbereich verfügt. WWW.TCS-CAMPING.CH

UMSETZUNG: MARCEL BAUMGARTNER
BILDER: ZVG.

In der Schweiz gibt es eine Vielzahl von Campingplätzen.  
Wer sich für solche Ferien entscheidet, sollte sich vorgängig 
mit den entsprechenden Angeboten auseinandersetzen.  
Wir stellen eine Auswahl von Plätzen vor, die garantiert für 
ein unvergessliches Familienerlebnis sorgen werden. 

FERIEN,DIE NACHHALTIGE

SCHAFFEN
ERLEBNISSE Übernachten beim Lago Maggiore

Der Camping Delta liegt wenige Minuten vom Zentrum 
von Locarno entfernt, direkt am Ufer des unendlich blauen 
Lago Maggiore und der glitzernden Maggia. In freundli-
cher und ruhiger Umgebung ist der Camping Delta in ei-
nem wunderschönen grossen Park mit subtropischer Flora 
eingebettet. 
Die schöne Anlage offeriert den Gästen 250 grosszügige 
grüne Parzellen, 35 Saisonplätze mit eigenem Garten und 
15 luxuriöse, komplett ausgestattete Wohnwagen zu mie-

ten. Der Camping Delta verfügt über Restaurant-Pizzeria 
mit Terrasse und Garten, Supermarkt, Kinderspielplätze, 
einen Strand sowie einen eigenen Hafen. Fitnessraum, 
Tischtennis, Volleyball, Kajak- und Fahrradvermietung 
stehen ebenfalls bereit. In unmittelbarer Nähe befinden 
sich Golf, Minigolf, Tennisplätze, öffentliches Schwimm-
bad, Gleitschirm- und Delta-Basis.
Der Camping Delta ist von Anfang März bis Ende Oktober 
geöffnet.
WWW.CAMPINGDELTA.COM

++ FREIZEIT & SPORT ++ DIE SCHÖNSTEN CAMPINGPLÄTZE++ FREIZEIT & SPORT ++ DIE SCHÖNSTEN CAMPINGPLÄTZE

62 FamilienSPICK | 21-2018 21-2018 | FamilienSPICK 63

Die Familie als Konfliktherd: Es gibt wohl nur 
wenige Eltern, die das nicht kennen. Soll man 
Konflikte vermeiden oder offen austragen? 
Wo lohnt sich die Debatte, wo kann man sie 
umgehen? Was passiert, wenn man die 
eigenen vier Wände zur konfliktfreien Zone 
erklärt? Überlegungen zu einem alltäglichen 
Phänomen, das ebenso zu jeder Familie 
gehört wie alle angenehmen Seiten des 
Zusammenlebens.

HARMONIE
VON BIS

SPÄT?
FRÜH

TEXT: STEFAN MILLIUS

++ SCHWERPUNKT ++ KONFLIKTE ++ SCHWERPUNKT ++ KONFLIKTE

23-2018 | FamilienSPICK 76 FamilienSPICK | 23-2018



Museumsguide / Seilbahnen 9

Museum Guide  
Diversity of Swiss museums

Cable cars 
Holidays in Switzerland 

Key data
Publication: 	 June 2024
Circulation: 	 65 000 copies, German
Distribution: 	� SPICK with 35 000 copies in German on 1st June 2024 and 

FamilienSpick with 30 000 copies in German on 1st June 2024 
Format: 	 A5

Realisation
The cable car, the excursion site oder the destination will be presented on a 
double-page. The graphic realisation is done by our graphic departement, text 
and images are provided by the customer.

Costs
The double-sided presentation costs 2000.–

Key data
Publication: 	 December 2024
Circulation: 	 65 000 copies, German
Distribution: 	� SPICK with 35 000 copies in German and  

FamilienSpick with 30 000 copies in German
Format: 	 A5

Realisation
The museum will be presented on a double-page. The graphic realisation  
is done by us, text and images are provided by the customer.

Costs
The double-sided presentation costs 2000.–



Bäderkarte / Freizeitkarte 10

Bathing Map Leisure Map
print and online

Key data
Publication:		  April 2024
Deadline:		  10th march 2024
Commitment to participation: 	3rd march 2024
Circulation:		  65 000 copies
Language:		  German
Format:		  Poster format

Realisation
The poster will be printed in FamilienSPICK and enclosed to the youth 
magazine SPICK.The leisure map will be displayed on www.swissfamily.ch and 
linked accordingly

Key data
Publication: 	 December 2024
Deadline:	 26th october 2024
Circulation: 	 30 000 copies
Language:	 German
Format:	 Poster format (double page) Ad format costs

40 × 71 mm   980.–
80 × 35.5 mm   980.–
80 × 71 mm 1450.–

Ad format costs

100 × 75 mm   500.–
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Forms of advertising ROS

Leaderboard, 728 × 90 pixels + medium rectangle 300 × 250 pixels (for mobile display)   55.–

Wide skyscraper 160 × 600 pixels + 
medium rectangle 300 × 250 pixels (for mobile display)   55.–

Medium rectangle 300 × 250 pixels  60.–
Wideboard 994 × 250 pixels + medium rectangle 300 × 250 pixels (for mobile display)   75.–
Half page 300 × 600 pixels + medium rectangle 300 × 250 pixels (for mobile display)   65.–

Forms of advertising ROS

PR content on website, at least 1200 × 500, recommended 2400 × 1000 pixels 1200.–  / month
PR content with teaser from front / random 2000.–  / month
PR content in newsletter, 600 × 350 pixels 1000.–  per entry

www.swissfamily.ch
The portal from the desire to have a 

child to the young family

Online advertisement with www.swissfamily.ch

Features
First and foremost, swissfamily.ch works in close cooperation with in-house 
family-related print media. A newsletter is sent to 18 012 addresses every month. 
The family portal is open to new partnerships and collaborations. Please feel free to 
contact us!

PR content

Potential:

150  000  

AIs per 

month

Print & Online
Enjoy a crossmedial 

presence now!

Greater use =  

double the success!

��
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MiniSPICK Features
MiniSPICK is published eleven times a year and is given out for free at all of  
our cooperation partners’ distribution points. It is aimed at children aged 5 to 9. It 
offers a mix of entertainment, interesting facts and activity ideas. The topics covered 
range from animals and nature to foreign countries and experiments as well as 
puzzles, jokes, competitions and comics. MiniSPICK is published on the first day of 
the month.

Advertisements  
Advertisements on demand. Per Edition there only three Ads allowed.

Format
Format: 148 × 210 mm
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Werdendes Leben
Direct first contact with  

expectant mothers

Es gibt ja beinahe unzählige Geburts vor­
bereitungskurse – zu Land und auch im 
Wasser. Was gibt es für Möglich keiten? 
Und wodurch unterscheiden sich diese?
Ja, das stimmt. Es gibt sehr viele Möglichkeiten, sich 

auf die bevorstehende Geburt vorzubereiten. Es wer-

den zum Beispiel Yoga-, Hypnose- oder Pilates-Kurse, 

speziell für die schwangere Frauen, angeboten. Viele 

Hebammen im Spital bieten auch hausinterne Kurse an. 

Sehr an Beliebtheit gewonnen haben zudem Wochen-

endkurse für Paare, wo während zweier Tage das 

Wichtigste über Geburt und Wochenbett vermittelt 

wird.

Die Schwerpunkte der Kursangebote sind sehr unter-

schiedlich. Die einen legen Wert auf Fitness und Stär-

kung des Körpers. Bei anderen, wie zum Beispiel bei 

der Hypnose, wird der Fokus auf die Entspannung 

gelegt. 

Für welche Art der Geburtsvorbereitung sich ein Paar 

entscheidet, ist sehr persönlich und hängt von seinen 

Wünschen und Vorlieben ab. Als Hebammen sind wir 

Fachfrauen für Schwangerschaft, Geburt und Wochen-

bett. Wir besuchen werdende Eltern einerseits zu 

 Hause oder machen Kurse. Dabei besprechen wir mit 

ihnen den Ablauf der Geburt und gehen auf ihre 

 persönlichen Fragen ein. Viele Frauen informieren 

sich heute auch im Internet. Dabei können zusätzliche 

Fragen und auch Unsicherheiten entstehen, die mit 

einer Hebamme geklärt werden können, entweder 

 privat bei sich daheim oder in einem Gruppenkurs wie 

bei unserem Geburtsvorbereitungskurs, der teilweise 

im Wasser stattfindet.

Wie muss man sich das vorstellen?
Die Kurse finden an sieben Abenden statt. Für 1,5 

Stunden sind wir im 34 Grad warmen Wasser und 

machen eine Kombination aus gezielten Bewegungs-, 

Atmungs- und Entspannungsübungen. Zudem be  spre -

chen wir an jedem Abend ein anderes Thema in Bezug 

auf Schwangerschaft / Geburt / Wochenbett / Stillen 

und Babypflege.

Einer der Abende findet mit dem Partner statt. Wir 

legen Wert auf Entspannung, was einem für die Geburt 

sehr helfen kann. Dadurch, dass sich die Frauen über 

sieben Wochen treffen, entstehen häufig auch Freund-

schaften. Es scheint mir persönlicher zu sein, als ein 

Kurs, der nur an zwei Tagen stattfindet.

Während dieser sieben Wochen findet wöchentlich ein 

Austausch statt mit anderen Schwangeren und mit 

einer Hebamme. Die meisten Frauen schätzen dies 

sehr, da laufend Fragen und Unsicherheiten auftau-

chen, die dann aktuell besprochen werden können. 

Unsere Kurse sind keine Vorbereitung für eine Wasser-

geburt. Auch Frauen, die aus medizinischen Gründen 

mit einem Kaiserschnitt entbinden werden, schätzen 

die Vorteile, die das Wasser bietet während der 

Schwangerschaft.

Welche Erfahrungen machen  
Schwangere im Wasser?
In erster Linie fühlen sich die meisten Frauen wohl im 

Element Wasser. Denn natürlich fühlt man sich leicht 

und schwerelos, auch wenn der Bauch schon gross ist. 

Auf Matten, Bällen oder einem Stuhl zu sitzen, emp-

finden viele Frauen als anstrengend mit kugeligem 

Das Wasser ist ideal, um eine für  
die Geburt optimale Atemtechnik zu

vermitteln und zu lernen.

Geburtsvorbereitung  
im Wasser.

Entspannung im warmen Wasser ist für schwangere Frauen 
eine wahre Wohltat. Kein Wunder boomen Geburtsvorbe­
reitungkurse in diesem Element. Was werdende Müttern hier 
erwartet, weiss die erfahrene Hebamme und Kursleiterin 
Jane Kerrison. Sie bietet diese Kurse seit 16 Jahren an.

INTERVIEW: CHRISTINA BÖSIGER.

5
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Mann,  
ist mir schlecht!

Drei von vier schwangeren Frauen kämpfen in den ersten  
drei Monaten der Schwangerschaft mit Übelkeit und anderen  
Beschwerden. Alternative Heilmethoden können helfen,  
diese zu lindern. Ihr grosses Plus: wenig Nebenwirkungen.

Nur wenige Frauen erleben die Monate der Erwartung 

völlig beschwerdefrei. Doch auch wer unter Morgen-

übelkeit, Erschöpfung, Rücken- oder Bänderschmer-

zen leidet, muss dies nicht einfach hinnehmen. Zahl-

reiche Medikamente kommen wegen ihrer allfälligen 

Nebenwirkungen nicht in Frage. Glücklicherweise 

können jedoch viele Beschwerden dank natürlicher 

Heilmethoden deutlich gelindert werden. Wir haben 

die gängigsten Methoden unter die Lupe genommen. 

Wichtig zu wissen: Auch wenn alle diese Therapien 

von ihren Befürwortern als ungefährlich für Mutter 

und Kind bezeichnet werden, ist es trotzdem ratsam, 

dass Sie auf jeden Fall kompetente Therapeutinnen 

und Therapeuten aufsuchen, die Erfahrung mit 

Schwangeren besitzen. Erkundigen Sie sich bei den 

entsprechenden Berufsverbänden.

Akupunktur 
Methode: Die Akupunktur ist ein Verfahren der 

 Traditionellen Chinesischen Medizin (TCM). Sie ist 

eine ganzheitliche Therapieform, die nicht nur lokal 

wirkt – also dort wo mit der Nadel ein Reiz gesetzt 

wird –, sondern im ganzen Organismus. Durch das 

Einstechen der Nadeln in genau definierte Punkte 

wird ein gestörter Energiefluss wieder hergestellt und 

die Energie zwischen unterschiedlichen Körperregio-

nen ausgeglichen.

Geeignet für: Akupunktur eignet sich für schwangere 

Frauen, die sich auf natürliche Art auf die Geburt 

 vorbereiten wollen. Geburtsvorbereitende Akupunktur 

kann helfen, entspannt und vertrauend auf die eigenen 

Stärke und Energie die Geburt zu durchleben. Die 

positive Wirkung der Akupunktur zur allgemeinen 

Geburtsvorbereitung, aber auch bei Beschwerden in 

der Schwangerschaft und während der Geburt, ist 

durch verschiedene Studien nachgewiesen worden.

Was passiert? Erst piekst es ein wenig, dann entsteht 

ein leichter Druck und schliesslich folgt ein wohliges 

Gefühl von Entspannung und Wärme, Akupunktur tut 

gut – ganz besonders auch werdenden Müttern! Mit 

den feinen Nadeln können beispielsweise einerseits 

Schwangerschaftsbeschwerden wie Übelkeit, Kopfweh, 

Rückenschmerzen und Schlaflosigkeit behandelt und 

andererseits die Schmerzen bei der Geburt gelindert 

werden – und das ganz ohne Medikamente. Auch die 

Geburt kann nach geburtsvorbereitender Akupunktur 

schneller und leichter ablaufen. Dies hat eine Studie der 

Universitätsfrauenklinik Mannheim gezeigt: Wenn die 

Gebärende in den letzten vier Schwangerschafts-

wochen ca. viermal akupunktiert wurde, so stellte sich 

heraus, verkürzt sich die Geburt im Schnitt von zehn 

auf acht Stunden. Während der Geburt trugen die 

Nadeln deutlich zur Entspannung bei – übrigens auch 

dann, wenn die werdende Mutter vorher keine Sitzun-

gen gehabt hatte. Kein Wunder, ist die wohltuende 

Technik auch bei uns auf dem Vormarsch und setzt 

sich sowohl bei Schwangeren als auch bei Ärztinnen, 

Ärzten und Hebammen immer mehr durch.

Übrigens: Schwangerschaftsübelkeit ist besonders 

gut zu akupunktieren und vor allem mit extrem guten 

Erfolgen. Zwar sieht man teilweise eine Erstverschlim-

merung der Symptome, aber dann ist das Erbrechen 

(oft 10 – 12× / Tag) sehr gut in den Griff zu bekommen.

Mit Akupunktur gut behandelbare  
Symptome bei Schwangeren:
• Übelkeit, Erbrechen, Sodbrennen

• Karpaltunnelsyndrom, Ödeme

• Kopfschmerzen, Rückenschmerzen

•  Psychische Dysregulation (ausgeschlossen sind 

jedoch ernsthafte psychische Erkrankungen), 

Schlafstörungen

• Suchtverhalten

• Beeinflussung einer ungünstigen Kindslage

• Geburtsvorbereitung, Geburtsschmerz

TEXT: CHRISTINA BÖSIGER

SCHWANGERSCHAFT.
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Features
Pregnancy, birth and the postnatal period are an exciting time, but also one 
which raises many questions. Our guide provides expectant mothers and fathers 
with useful information from doctors and specialists during the nine months. 
This means that parents can enjoy a carefree time – thanks to handy tips for new 
arrivals.

Distribution
–  Weekly personalised dispatch to expectant mothers
–  Personalised requirements for advertisements/inserts/coupons/flyers
–  �Handed out by gynaecologists, hospitals, midwives, advisory centres for 

mothers, pharmacies, chemists, specialist stores and institutions, Hirslanden-
klinik hospital

–  Distributed via congratulatory mother’s kit
–  Insert in FamilienSPICK

Circulation
40   000 copies (30  000 German, 10  000 French)

Dates
Published annually: 2 December 2024 
Copy deadline: 18 October 2024
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So klappt das Stillen
Stillen ist die natürlichste Art, das Baby zu ernähren. Muttermilch ist dem 
kindlichen Organismus angepasst und bietet dem Kind alles, was es braucht.

TEXT: MARIANNE SIEGENTHALER

Die Vorteile liegen auf der Hand: Muttermilch ist 

jederzeit in der richtigen Zusammensetzung, genü­

gender Menge und idealen Temperatur verfügbar. 

Zudem stärkt sie das Immunsystem des Kindes. Voll 

gestillte Kinder leiden denn auch deutlich weniger  

an Durchfallerkrankungen, Atemwegsinfektionen, 

Mittelohrenentzündungen und Harnwegsinfekte und 

werden auch weniger oft ins Krankenhaus eingewie­

sen. Das Saugen an der Brust begünstigt ausserdem die 

Entwicklung der Mundmuskulatur und damit das 

Sprechenlernen. Stillen tut aber auch der Mutter gut: 

Die Stillhormone fördern die Rückbildung der Gebär­

mutter und erhöhen den Kalorienverbrauch, wodurch 

junge Mütter ihr ursprüngliches Gewicht schneller 

und leichter wieder erreichen. Und natürlich unter­

stützt Stillen die Bindung und Verständigung von 

Mutter und Kind. Während aber die einen Frauen die 

Stillzeit in vollen Zügen geniessen, empfinden es 

an dere als ziemliche Belastung, praktisch ständig in 

Bereitschaft zu stehen und die Verantwortung für das 

Gedeihen des Kleinen ganz alleine tragen zu müssen. 

Und auch das häufige Aufwachen in der Nacht über 

mehrere Wochen oder Monate hinweg kann stark an 

die Substanz gehen.

Doch die Vorteile überwiegen, und so wollen neun von 

zehn Frauen ihr Kind stillen – was nicht immer so 

ganz problemlos klappt. «Häufige Gründe, dass junge 

Mütter nicht stillen, sind ungenügende Information, 

fehlende Unterstützung und negative Rückmeldung 

aus dem Umfeld», hat Therese Röthlisberger, Stillbera­

terin von La Leche League und Still­ und Laktations­

beraterin IBCLC, beobachtet. Kommt dazu, dass viele 

Mütter auch nach der Geburt des Kindes weiterhin 

berufstätig sein wollen. Da ist es schon rein organisa­

torisch nur schwer möglich, dem Baby weiterhin nach 

seinen Bedürfnissen die Brust zu geben. Viele Frauen 

stillen denn auch ab, bevor sie wieder in ihren Job ein­

steigen.

Doch ganz egal, wie lange man das Baby stillen will, 

damit es klappt, ist es ganz wichtig, dass das Kind 

möglichst früh angelegt wird. Ein Neugeborenes hat 

alle Anlagen, die es braucht, um das Stillen zu erlernen,  

und verfügt über alle nötigen Reflexe – das gilt auch 

für Kaiserschnittbabys. Der Reiz der Brustwarze im 

Gaumen regt das Baby zum Saugen an. Lassen Sie das 

Baby trinken so lange es möchte, dann geben Sie ihm 

die andere Brust. Ganz zu Beginn wird das Kleine sehr 

oft, also bis zu zwölf Mal pro 24 Stunden trinken 

 wollen, mit der Zeit findet jedes Mutter­Kind­Stillpaar 

seinen eigenen Rhythmus. Häufiges Anlegen regt den 

Milchfluss an. Doch denken Sie daran, dass jedes Baby 

anders ist: Das eine schläft ständig ein während des 

Trinkens, das andere hat schon nach wenigen Minuten 

genug. Und auch je nach Alter verhält sich ein Kind 

unterschiedlich. Selbst wenn sich ein Rhythmus einge­

pendelt hat, kann es immer wieder vorkommen, dass 

das Kleine wieder öfter an die Brust will, weil es 

 beispielsweise einen Wachstumsschub hat. 

Aber auch wenn der Stillbeginn nicht so optimal ge ­

klappt hat, wie Sie es sich vorstellen oder aus Büchern 

kennen – verlieren Sie nicht den Mut und versuchen 

Sie es immer wieder. 

INFO: So klappt das Stillen
•	 	Setzen	Sie	sich	bequem	hin	und	legen	

Sie	sich	eventuell	ein	Kissen	auf	den	
Schoss.

•	 	Legen	Sie	sich	das	Kind	so	in	den	Arm,	
dass	sein	Bäuchlein	auf	Ihrem	Bauch	
liegt	und	das	Gesicht	des	Babys	Ihrer	
Brust	zugewandt	ist.	Ohr,	Schulter	und	
Hüfte	des	Kindes	bilden	vor	der	Mutter	
eine	grade	Linie.

•	 	Wenn	Sie	mit	der	Brustwarze	über		
den	Mund	des	Babys	streichen,	wird		
es	diesen	aufmachen.

•	 	Öffnet	das	Baby	seinen	Mund	ganz	weit,	
ziehen	Sie	das	Baby	ganz	nah	zu	sich	
heran,	damit	die	Brustwarze	den		
Gaumen	des	Babys	berührt	und	
so	den	Saugreflex	auslösen	
kann.

•	 	Nach	dem	Stillen	legenSie	es	
sich	an	die	Schultern,	damit	es	
sein	Bäuerchen	machen	kann.

«Muttermilch stärkt das Immunsystem 
des Kindes. Gestillte Kinder leiden 

weniger an Krankheiten.»

AKTUELL.
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Aktive Väter vor!
Die meisten Männer sehen sich heute nicht mehr einfach nur  
als Ernährer, sondern wollen teilhaben an der Kindererziehung –  
was in der Praxis leider nicht immer problemlos gelingt.

INFO: Auf der Höhe seiner Vaterrolle
Die beste Lösung ist, wenn beide Eltern-
teile vor der Geburt eines Kindes über 
ihre jeweilige Rolle nachdenken. Wenn  
Sie dazu keine Gelegenheit hatten, ist es 
nie zu spät, Änderungen vorzunehmen.
•  Warten Sie auf jeden Fall nicht, Ihre 

Vaterrolle ausgiebig zu leben: Sie  
können Ihr Kleinkind versorgen, eine 
«Ablösung» während der Nacht  
übernehmen, sich die Betreuung  
Ihres Kleinkindes mit Ihrer Partnerin 
teilen, mit dem Kinderwagen joggen 
gehen usw.

•  Reservieren Sie sich einen Abend  
pro Woche allein mit Ihrem Kleinkind,  
um Ihre eigene Beziehung mit ihm  
aufzubauen.

•  Die Gratis-Internetsite  
www.mamagenda.ch bietet  
Checklisten und Werkzeuge  
speziell für Väter an. 

•  Auf www.fairplay-at-home.ch hilft ein 
Fragebogen konkret, das neue Leben 
im Kreise der Familie zu organisieren. 

•  Die Website www.fairplay-at-work.ch 
richtet sich an Unternehmen und  
Familienväter. Für beide steht gratis  
je eine Broschüre zur Verfügung.  
Verschiedene Arbeitsmodelle und 
andere Massnahmen werden  
zur Prüfung vorgestellt.

Ein Mann, der den Kinderwagen durchs Dorf schiebt, 

das Kleine professionell wickelt und ganz selbstver­

ständlich mit dem Schoppen hantiert – noch vor 40 

Jahren ein eher ungewohntes Bild. Im Vergleich zu 

früheren Generationen hat sich die Rolle der Väter in 

der Familie heute sichtlich gewandelt. Immer mehr 

Väter engagieren sich stärker in der Kindererziehung 

und wollen teilhaben an der Entwicklung der Kleinen. 

Die meisten jungen Mütter unterstützen diese Vorstel­

lung nicht nur, sie erwarten von ihrem Partner, dass er 

sich aktiv an der Erziehung der Kinder beteiligt.

Traditionelle Rollenaufteilung
Paare haben es durchaus in der Hand, selber etwas  

zu ihrem Familienglück beizutragen. Der Grund für 

Krisen liegt nämlich meist darin, dass die jungen 

Eltern Schwierigkeiten haben, mit der neuen Lebens­

situation zurechtzukommen: Die Frau sieht ihr Leben 

plötzlich auf Heim, Herd und Kind beschränkt, 

 während der Mann die finanzielle Verantwortung für 

drei Personen übernehmen muss. Die meisten Paare 

schaffen es nämlich nicht, sich die Aufgaben partner­

schaftlich zu teilen, wie das vor oder während der 

Schwangerschaft abgemacht worden ist – und das 

frustriert zusätzlich. Frauen erledigen den Haushalt 

alleine und kümmern sich praktisch rund um die Uhr 

um das Baby. Männer gehen ihrer Erwerbsarbeit nach 

und fühlen sich angesichts der Vertrautheit, die sich 

zwischen Mutter und Baby schnell einmal entwickelt, 

oft ausgeschlossen. Da kommt auf beiden Seiten Unzu­

friedenheit auf. Natürlich wäre es illusionär zu glau­

ben, man könne die Arbeit im und ausser Haus zu 

hundert Prozent partnerschaftlich aufteilen. Weder 

gibt es genügend gutbezahlte Teilzeitstellen, noch ist 

die ausserhäusliche Kinderbetreuung befriedigend 

gelöst. So ist es häufig nicht vermeidbar, dass es wieder 

zur traditionellen Rollenaufteilung – Mami bei Kind 

und Herd, Papi im Büro – kommt und diese, zumin­

dest über die ersten paar Monate oder Jahre, beibehal­

ten wird. 

Nur nicht resignieren!
Sollen Väter deshalb resignieren und sich mit ihrer 

Rolle als Ernährer begnügen? Nein, vielmehr sollen sie 

sich zumindest in ihrer Freizeit vermehrt mit dem 

Nachwuchs beschäftigen. Studien haben nämlich 

gezeigt, dass auch die Partnerschaft profitiert, wenn 

sich die Väter der Erziehung widmen. Mütter müssen 

allerdings auch bereit sein, den Vätern das Baby vorbe­

haltlos zu überlassen. Die meisten Papis sind nämlich 

durchaus in der Lage, sich verantwortungsvoll um das 

Kind zu kümmern. 

DIE ERSTE ZEIT.
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TEXT: MARIANNE SIEGENTHALER

Features
A baby’s care, nutrition and development raises many questions. This guide offers parents 
expert information on care, development, nutrition, and tips & tricks for everyday life  
with a baby. The perfect companion for the first twelve months – so that this exciting time 
with a new family member is a joyful one. 

Distribution
–  Weekly personalised dispatch to mothers and young families
–  Personalised requirements for advertisements/inserts/coupons/flyers
–  �Handed out by gynaecologists, paediatricians, hospitals, midwives, advisory centres for 

mothers, pharmacies, chemists, specialist baby stores and institutions, Hirslandenklinik 
hospital

–  Distributed via congratulatory mother’s kit
–  Insert in FamilienSPICK
 

Circulation
50  000 copies (40  000 German, 10  000 French)

Dates
Published annually: 3 June 2024
Copy deadline: 19 April 2024

Unser Baby 
First contact with  

young parents

All families who received  
the «Werdendes Leben» guide will 

automatically receive the follow-up 
guide «Unser Baby» after the birth.
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1 Silberbecher – gemacht für Longdrinks, 
Wodka, Wasser. 2 Shake it: Die neue 
handgehämmerte Martelé-Bar-Kollektion 
von Robbe & Berking ist Aufforderung zu 
neuem Genuss. 3 Handgefertigte Cock-
tail-Schale. Der Hammer des Silber-
schmieds schafft Schlag um Schlag eine 
unikale Oberfläche, die das Licht 1000mal 
bricht und jedem Getränk einen ganz be-
sonderen Glanz verleiht. 

1

Cocktailstunde
Mixgetränke haben Hochsaison – aber nicht irgendwelche: Klassiker sind gefragt.

Wodka, welches Wasser ist das richtige, beste, 
feinste? Das Themenfeld ist grenzenlos – und 
umso schöner ist es, wenn man dieses zuhause in 
der eigenen Bar «beackern» kann. Zum Nonplus-
ultra gehört dabei eine durch und durch klassi-
sche Ausstattung, in der Silber und Glas eine 
massgebende Rolle spielen.

Die Bar
Ein Drink muss ein Genuss für alle Sinne sein, 
muss Aromen und Zutaten Raum zur Entfaltung 
bieten, Farben und Temperaturen sichtbar und 
fühlbar machen. Eine rundum gelungene Kompo-
sition von Inhalt und Gefäss wird zum Erlebnis 
und zum grossen Vergnügen. Die Silbermanufak-
tur Robbe & Berking macht mit der Martelé Bar 
Kollektion aus jedem Drink oder Cocktail ein 
 kleines Kunstwerk – wie es auch die besten Bar-
keeper tun. Das passt zu einer feinen Einladung 
am Wochenende ebenso wie zum Abschluss eines 
grossartigen Tages unter der Woche. Silber spielt 
dabei alle seine Stärken aus: Durch die hohe 
 Temperaturleitfähigkeit nimmt jedes Silbergefäss 
sofort die Temperatur des Getränkes an – eine 
wunderbare Kühle und prickelnde Frische, die 

Der Name Cocktail
Vermutlich stammt der Name aus Südamerika und der Zeit, als 
Hahnenkämpfe ein beliebter Zeitvertreib waren. Der Gewinner 
eines Kampfes erhielt als Trophäe die Schwanzfeder des besieg-
ten Hahnes. Zur Siegerehrung wurde dann mit dem Trink-
spruch «Let’s have a drink on this cock’s tail» angestossen.

Wussten Sie, dass Aperol Spritz (4 cl 
Aperol, 6 cl Prosecco, Soda) keine 

Neuerfindung ist, sondern schon seit den 1950er 
Jahren getrunken wird? Oder dass schon Orson 
Wells in Harry’s Bar in Venedig einen Bellini (1/2 
Pfirsich, etwas Pfirsichlikör, Champagner) zum 
Aperitif bestellte, und Ernest Hemingway gerne 
zu einem Mojito (mit kubanischem Rum und 
 Minze) griff? Bis hin zum legendären James Bond 
Martini (gerührt, nicht geschüttelt) haben die 

Klassiker der Cocktailrunde Geschichte geschrie-
ben und manche von ihnen, wie der Manhattan 
(4 cl Bourbon Whisky, 2 cl Vermouth rosso, 1–2 
Spritzer Angostura), der übrigens etwas mit 
Churchill’s Mutter zu tun hat, waren schon im 18. 
Jahrhundert en vogue. Die Bar ist Treffpunkt, man 
geniesst stilechte Cocktails, Longdrinks und 
Drinks, beweist Kennerschaft und hat Gesprächs-
stoff: Wird Rum zum neuen Tequila – oder ist 
Aquavit der neue Gin? Welcher Whisky, welcher 

man in der Hand und am Mund spürt. Übrigens 
ist dies umgekehrt auch ein grosses Argument  
für silberne Suppen- und Schöpflöffel, welche die 
Temperatur der heissen Suppe annehmen und 
halten. Und schon die alten Römer wussten lange 
bevor die moderne Wissenschaft dies belegen 
konnte, dass Silber antibakterielle Eigenschaften 
besitzt und Keime abtöten kann. Dazu passt die 
Anekdote über ein Gespräch zwischen Lady Astor 
und Winston Churchill: «Sir, wenn Sie mein Ehe-
mann wären, würde ich Ihren Drink vergiften.», 
soll Lady Astor einst zu Winston Churchill gesagt 
haben. Churchill soll damals erwidert haben: 
 «Madam, wenn Sie meine Ehefrau wären, würde 
ich ihn trinken.» 
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We are happy to create special publications for our customers. Our services 
range from graphic design and editing to printing and distribution. Your brochure  

implemented by us
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Topfit durch 
 ausreichend Obst,  
 Gemüse und Sonne: 
Vitamine sind der 
Schlüssel zu einem 
 gesunden Körper.

Lebensnotwendig
Wie wichtig Vitamine für den  Körper 
sind, sagt sogar schon der Name. In 
dem Wort Vitamin kommt das 
lateinische Wort «Vita» vor; «Vita» 
heisst auf Deutsch «Leben». 
 Vitamine sind tatsächlich lebens-
notwendig. Wenn man zu wenig 
Vitamine zu sich nimmt, kann man 
krank werden. Keine Sorge! Wer 
sich gesund und vielseitig ernährt, 
erhält auch ausreichend Vitamine 
für den Körper und die Gesundheit.  

Was sind eigentlichWas sind eigentlich
Vitamine?Vitamine?

Was sind Vitamine?
Vitamine sind Stoffe, die der Körper 
zum Funktionieren braucht. Sie 
werden nur in sehr kleinen Mengen 
benötigt, haben aber viele Aufga-
ben im Körper zu erfüllen. 
Unser Körper kann die Vitamine 

nicht selber herstellen, daher müs-
sen wir sie über unser Essen oder 
Trinken mit aufnehmen. Das ge-
schieht, wenn wir zum Beispiel 
Äpfel, Bananen und Rüebli essen 
oder daraus gemachte Säfte trinken. 

Tag für Tag
Einige Vitamine kann der  
Körper speichern und später  
nutzen. Es gibt aber auch  
Vitamine, wie das Vitamin C  
oder B, die der Körper nicht 
 speichern kann. Sie müssen deshalb 
täglich dem Körper durchs Essen 
oder Trinken zugeführt werden.
Noch anders ist es mit dem wichti-
gen Vitamin D. Das erhalten wir an 
der frischen Luft direkt durch die 
Sonne. 

To
bi

s T
opPharm-Tipp

To
bi

s T
opPharm-Tipp

Achte auf deine  
Ernährung! Iss möglichst  
oft Gemüse und Früchte.  

Denn Rüebli, Apfel und Co. 
 machen dich nicht nur stark und 

satt, sie halten dich auch fit.

Ob Musik-, Film- oder  
Strassenkünstlerfestivals, 

 Sportveranstaltungen,  
Volksfeste oder gastronomische 

 Anlässe – das Tessin ist  
eine  Eventhochburg der  

Extraklasse!

FESTE 
SOLLTE MAN FEIERN, WIE SIE

FALLEN!
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TICINO SCHATZKISTE

Gewinne Ferien im Tessin
Wenn Du Lust bekommen hast auf Ferien im Tessin, dann 
mach doch mit bei unserem Gewinnspiel. Mit etwas Glück 
dürfen wir Dich und Deine Familie im Tessin, z.B. am Lago 
Maggiore begrüssen. Mitmachen kannst Du bis Ende Mai 
2022 unter folgendem Link: ticino.ch/spick 

Falls Du noch weitere Ideen für 
Erlebnisse im Tessin suchst, 
schau doch einfach mal auf diesen
Seiten vorbei:

TICINO.CH/TICINOBLOG    TICINO.CH/ERLEBNISSE 

Familienfreundliche Unterkünfte
In welcher Unterkunft machst Du am liebsten Urlaub? Doch sicher 
dort, wo für Kinder viel geboten wird. Im Tessin gibt es zahlreiche 
Familienhotels, Campingplätze oder auch Ferienwohnungen, die sich 
das Siegel „Family Destination“ nicht nur auf die Türe kleben, son-
dern ihre Familienfreundlichkeit täglich neu beweisen: mit beson-
deren Kindermenüs, mit gut ausgestatteten Spielecken und einem 
abwechslungsreichen Programm für Dich und Deine Geschwister. 
Und für die Unterhaltung Deiner Eltern ist ebenfalls gesorgt.

TICINO.CH/FAMILIENUNTERKUENFTE 

Swissminiatur 
Die Schweiz in einer Stunde durchqueren und alle wichtigen Sehens-
würdigkeiten sehen, geht das? Ja das geht und zwar im Freizeitpark 
Swissminiatur in Melide am Luganersee. Denn verschneite Gipfel, 
Burgen, Kirchen, typische Gebäude, Bahnen, Dampfschiffe - alles, 
was eben zum Bild der Schweiz gehört, ist dort versammelt. Zwischen 
den in 25-facher Verkleinerung nachgebauten Minigebäuden fahren 
ausserdem 18 Modellzüge auf rund 3,5 Kilometer Schienen, verkeh-
ren Zahnrad- und Drahtseilbahnen, Schwebebahnen und Schiffe. 

SWISSMINIATUR.CH

Zoo al Maglio 
Willst Du in Deinen Ferien im Tessin echtes Dschungelfeeling ge-
niessen? Dann geh mit Deinen Eltern in den Zoo al Maglio. Dort 
kannst Du über 200 Tiere aus aller Welt beobachten: Löwen, Schnee-
leoparden, Bennett-Wallabies, Kapuzineraffen, Waschbären, Uhus, 
Papageien, Schildkröten, Wasser- und Hühnervögel, Meerschwein-
chen, afrikanische Zwergziegen und viele mehr. Dazwischen laden 
Spielplätze zum Picknick oder Grillieren ein. Die Tiere dürfen mit 
dem an der Kasse erhältlichen Futter gefüttert werden.  

ZOOALMAGLIO.CH

Hast Du Lust auf Entdeckungs-
tour zu gehen, unbekannte Orte 
zu suchen, auf dem Holzbrett 
atemberaubenden Aussichten 
entgegenzuschwingen und Dir 
den Wind um die Nase wehen 
zu lassen? Auch das gibt es im 
Tessin. Swing the World nennen 
sich die Riesenschaukeln, die 
Du an den schönsten Tessiner 
Orten finden kannst - am See, 
auf dem Gipfel eines Berges, am 
Wasserfall oder auf der Piazza. 
An allen Swing-Spots kannst 
Du das perfekte Erinnerungs-
foto schiessen und auf Entde-
ckungstour in die Natur gehen.

TICINO.CH/SWINGSTICINO

Der Erlebnispark Monte Tamaro 
ist ein ideales Ausflugsziel für 
die ganze Familie. Bei der Mit-
telstation wartet der Adventure 
Park auf Dich, ein Kletterpara-
dies in dem Du Dich am Seil 
durch einen Buchen- und Kasta-
nienwald hangeln kannst. Ge-
schicklichkeit und Mut sind 
gefragt auf der 800 Meter lan-
gen Rodelbahn sowie auf der 
440 Meter langen Tyrolienne. 
Abkühlen kannst Du Dich an-
schliessend im Acquapark 
Splash & Spa Tamaro am Fuss 
des Berges mit Wellenbad, 
Schwimmbecken und spektaku-
lärer Rutschenanlage.

TAMAROPARK.CH

Swing the 
World

Erlebnispark  
Monte Tamaro

Festung von Bellinzona
Raubritter oder Burgfräulein: Was wärst Du gerne? In der Tessiner 
Hauptstadt steht die Festung von Bellinzona und ihre drei mittel-
alterliche Burgen, in denen Du Dich wie ein Ritter oder wie eine 
Edeldame fühlen kannst. Denn mit ihrer rund 500 Meter langen 
Festungsmauer war sie einst eine der mächtigsten Anlagen im Al-
penraum. Die Burg Castelgrande erhebt sich mitten in der Altstadt 
von Bellinzona, während Sasso Corbaro und Montebello über der 
Stadt thronen und einen herrlichen Blick auf Bellinzona bieten.  

TICINO.CH/MAUERN

Kannst Du Dir vorstellen wie 
man im Mittelalter gelebt hat? 
Auf dem Hügel von Tremona im 
Mendrisiotto wurden Ausgra-
bungen durchgeführt und eine 
mittelalterliche Siedlung mit 56 
Gebäuden, Wohnhäusern und 
Lebensmittellagern freigelegt. 
Die Anlage, deren Überreste 
heute im archäologischen Park 
zu sehen sind, erlaubt eine de-
taillierte Rekonstruktion des 
Alltags in einem mittelalterli-
chen Bauerndorf. Mit einer 3D 
Brille kannst Du durch die An-
lage gehen und sehen, wie das 
Dorf einst ausgesehen haben 
könnte. 

TICINO.CH/TREMONA

Archäologischer 
Park Tremona

Die Grotta dell’Orso (Bärenhöh-
le) auf dem Monte Generoso 
zeugt davon, dass dort einst Bä-
ren anzutreffen waren. Sehen 
kannst Du dort nicht nur die 
Überreste des Raubtieres wie 
Unterkiefer, Schädel, Schienbei-
ne, Oberarmknochen und Zäh-
ne, sondern mit 3D-Brillen wer-
den die Tiere wieder zum Leben 
erweckt und Du begegnest in 
der Höhle den Bären, die hier 
einst gelebt haben und schaust 
via Augmented Reality Technik 
einer Neandertalerfamilie dabei 
zu, wie sie am Feuer gerade ihre 
Mahlzeit zubereitet.  

TICINO.CH/BAER

Bärenhöhle auf dem 
Monte Generoso 

Wasserfall Piumogna
Wie wäre es mit einem erfrischenden Bad in türkisblauem Wasser? 
In Faido befindet sich der 43 Meter hohe Piumogna-Wasserfall, der 
zu den spektakulärsten im Tessin zählt und sich in eine karibisch 
blaue Badepfütze ergiesst. Gleich am Wasserfall ist ausserdem ein 
Abenteuerspielplatz und eine Fit & Fun Arena mit Pumptrack und 
Boulder-Bereich mit verschiedenen Schwierigkeitsgraden. Genau 
der richtige Ort also, um den Picknickkorb auszupacken und einen 
herrlichen Tag mit Deiner Familie zu verbringen. 

TICINO.CH/PIUMOGNA

Schatzsuche
Kleine Entdecker, grosse Abenteuer! Rund um den Lago Maggiore 
gibt es viele Geheimnisse zu erkunden. Schatzkarte lesen, Hinweise 
erkennen und Fährte aufnehmen. Komm mit und entdecke gemein-
sam mit Pardy, dem Maskottchen, die 5 Schatzsuchen in der Region. 
Auf dem Hausberg von Locarno, Cardada-Cimetta, wo auch Pardy’s 
Freund Squitty, das Eichhörnchen, wohnt. Eine andere durch die 
verwinkelten Gassen von Ascona. In Locarno zwischen antiken Ge-
schichten, Schlössern und grossen Legenden. Eine weitere in Tenero, 
wo Geheimnisse gut gehütet werden. Und auf den Brissago-Inseln, 
wo das Schatzsuchen besonders aufregend ist. Wo auch immer Du 
suchst, gemeinsam mit Freunden oder der Familie können auch die 
schwierigsten- Rätsel gelöst werden. Übrigens, ab diesem Sommer 
gibt es sogar eine 6. Schatzsuche. In Intragna im Centovalli, gibt es 
ein weiteres spannendes Entdecker-Abenteuer zu enthüllen. Pardy 
erwartet Dich, um gemeinsam auf Abenteuerjagd zu gehen!

ASCONA-LOCARNO.COM/FAMILY 

Falknerei 
Die Falknerei Locarno, eine grüne Oase inmitten der Stadt Locarno, 
ist nur etwa 15 Minuten zu Fuss von der Piazza Grande entfernt. 
Faszinierende Raubvögel zeigen dem Publikum ihre Flugkünste und 
lassen es in eine andere Welt eintauchen, in der Mensch und Natur 
im Einklang stehen. Besuche die Falknerei und finde heraus, welche 
dieser Raubvögel Du kennst. Ab diesem Frühling verzaubert die 
Falknerei ihre Gäste zudem mit einer brandneuen Show. Es wird 
märchenhaft!

FALCONERIA.CH  

Wasserspass 
Wasserratten aufgepasst! Der Lago Maggiore ist ein wahres Paradies 
für jene die Schwimmhäute zwischen den Fingern haben. Der See 
eignet sich hervorragend für Pedalo oder Stand Up Paddle und bietet 
wunderschöne Badestrände. In den Tälern findest Du Flüsse mit 
smaragdgrünem und türkisblauem Wasser, um Dich an heissen 
Tagen abzukühlen. Sicher findest Du den Lido Locarno cool, mit 
Schwimm- und Spielbädern, Wasserrutschen und seinem Strandbad. 

ASCONA-LOCARNO.COM/WATER 

Lamatrekking 
Mit vollgepackten Lamas startet dieses einmalige Wander-
Erlebnis in der freien Natur. Egal ob Halbtagestour oder 
mehrere Tage, die Lamas transportieren Gepäck, Mahl-
zeiten und Material, um im Freien zu übernachten. Mit den 
niedlichen Wollknäueln macht das Wandern ganz be-
stimmt auch Dir Spass. Du wirst ihre gutmütige Art mögen 
und mit den frechen Schleckmäulern gibt es immer etwas 
zu lachen. Ausgangspunkt: Monte Comino im Centovalli.

LAMATREKKINGTICINO.CH 

Seilpark Gordola 
Bist Du mutig genug, um im Seilpark Gordola in schwindelerregen-
der Höhe von Baum zu Baum zu gelangen? Es braucht Gleichgewicht, 
Konzentrationsfähigkeit, Koordination und ein kleines bisschen 
Kraft. Aber keine Angst, Du bist an einem Seil gut gesichert, damit 
Dir nichts passieren kann. Wage Dich mit Freunden oder Deiner 
Familie auf dieses Abenteuer mitten in der Natur und erlebe in 
luftiger Höhe spassige Momente, die Dir noch lange in Erinnerung 
bleiben werden.

PARCOAVVENTURA.CH 

BoBosco, Verzascatal 
Kennst Du das Verzascatal? Entdecke es auf spielerische Weise! Die 
12 Posten der aus Kastanienholz gefertigten Murmelbahn erstrecken 
sich auf einer Wanderung von 5,5 km zwischen Brione Verzasca und 
Lavertezzo und führt durch üppige Wälder dem smaragdgrünen 
Fluss Verzasca entlang. Flaschenzüge, Wasserbahnen und rasante 
Abfahrten machen diese Wanderung in der Natur zu einem spassi-
gen Erlebnis für Jung und Alt. Wanderschuhe anziehen, Holzkugel 
schnappen und ab ins Verzascatal! 

BOBOSCO.CH 

Auf dem Weg "Das Erwachen 
der Sinne" kannst Du dich auf 
spannende Erlebnisse freuen. 
Indem du barfuss gehst, nimmst 
Du die Natur bewusster wahr 
und verbindest bleibende Emo-
tionen mit Deinem Erlebnis. Der 
Pfad hat 17 sensorische Statio-
nen (Späne, Schlamm, Kies, 
Tannenzapfen, Steine) und ist 
etwa 500 Meter lang. Am Start-
punkt befindet sich eine Infor-
mationstafel und in der Umge-
bung stehen Picknicktische und 
ein Grill.  Schuhe ausziehen und 
barfuss die Natur entdecken.

ASCONA-LOCARNO.COM/FAMILY 

Das Erwachen 
der Sinne, 
Maggiatal

Zahlreiche Wanderwege und 
eine Seilbahn führen in die 
Bergregion Cardada-Cimetta. 
Auf Cardada, dem Hausberg von 
Locarno, warten viele tolle At-
traktionen auf Dich und Deine 
Familie: Spielplatz, Schatzsu-
che, Grand Tour of Switzerland 
Fotospot, Swing the World 
Schaukel und ein langer Aus-
sichtssteg, von dem Du den 
höchsten (Dufourspitz 4634 m 
ü. M.) und tiefsten (Lago Mag-
giore 193 m ü. M.) Punkt der 
Schweiz sehen kannst.

CARDADA.CH

Cardada-
Cimetta

Die Centovallina ist der kleine Zug, der sich seinen kurvigen 
Weg von der Schweiz nach Italien bahnt. Steig ein und komm 
mit auf eine Reise durch die «100 Täler». Die Strecke von Lo-
carno nach Domodossola führt über 83 Brücken und durch 34 
Tunnels. Wenn Dein Magen knurrt, kannst Du in einem der 
hübschen Dörfchen aussteigen und Dir in einem traditionellen 
Grotto bei Polenta und Brasato den Bauch vollschlagen. Also, 
einsteigen und die Schönheiten des Centovalli entdecken!

VIGEZZINACENTOVALLI.COM 

Centovalli-Bahn
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Features
Krankenpflege is the most widely read nursing journal in Switzerland and the official organ of 
the Swiss Nursing Association (SBK). Its readership is made up of qualified nursing and 
management staff from all sectors in hospitals, clinics, nursing homes, Spitex, as well as 
freelance nurses, health politicians and all members of the National Council and the Council 
of States. Krankenpflege is published monthly with a circulation of 27 500 copies. From the 
media documentation you will find the respective  publication dates. Krankenpflege is 
published in three languages (German / French / Italian).

Krankenpflege
The professional journal  

for nursing

Prices/formats for job advertisements print and online
Magazine format: 210 × 297 mm  
Print area: 185 × 260 mm 

1/1 page 3/4 page 1/2 page 
horizontal

1/2 page high 3/8 page 1/4 page 
horizontal

1/4 page high 1/8 page

185 × 260 mm 185 × 193 mm 185 × 128 mm 90 × 260 mm 90 × 193 mm 185 × 61 mm 90  ×  128 mm 90  × 61 mm
4c� 5100.– 4c� 4500.– 4c� 3300.– 4c� 3300.– 4c� 2900.– 4c� 1800.– 4c� 1800.– 4c� 950.–

Job advertisements	 including online presence on www.carejobs.ch
Advisory commission	 5%
Special placements	 Home page Job market +15%
Immediate online placement	� The job advertisement can be placed on the online platform the earliest 28 days before publication in the print edition.  

Additional handling costs: CHF 110–

Circulation 	 WEMF-Basis 2022: 26 712 paid circulation
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All prices are given net, excluding VAT

Magazine format: 210 × 297 mm *bleed off (+ 3 mm bleed on all sides)  
Print area: 185 × 260 mm

Prices/formats for commercial advertisements 

1/1 page 1/1 page 1/2 page high 1/2 page high 1/2 page 
horizontal

1/2 page 
horizontal

1/4 page 
horizontal

1/4 page high 1/8 page *1/4 page

185 × 260 mm *210 × 297 mm 90 × 260 mm *105 × 297 mm 185 × 128 mm *210 × 138 mm 185 × 61 mm 90 × 128 mm 90  ×  61 mm 185 × 61 mm
4c� 4950.– 4c� 4950.– 4c� 3180.– 4c� 3180.– 4c� 3180.– 4c� 3180.– 4c� 1650.– 4c� 1650.– 4c� 860.– 4c� 1980.–

Supplements until 50g, attached card, loose insert, stitched in

one sheet; incl. advertising value, technical cost and postage charge
circulation 27 500 copies 20 500 copies (German) 7000 copies (French & Italian)
Price 6700.– 5500.– 1750.–

Repeat discounts	 3× 5%, 6× 10%, 12× 20%
Surcharges	 +10% for the 2nd/3rd/4th cover/ Placement rule Content
Advisory commission	 5%
Supplements	 Price on request
Agenda entries	 per line with 30 characters CHF 27.–
Special placements	 Price on request

*Special placement in table of contents



Online advertisement on www.sbk.ch

advertising forms price per month

Skyscraper 
Format: 300 × 600 px, Gif, JPG, HTML 890.–

Reach an additional 10,000 people in your target group online.
The focus on the target group from print and online sector enables advertising 
without wastage. The website is therefore the ideal complement to the advertise-
ments in journal Krankenpflege

Unique User:	 171 295 per year
Visits:	 240 222 per year
Page Impressions:	 896 251 per year

Skycraper
the most prominent placement,  
appears on the home page in the  
desktop view. On mobile devices  
the ad appears without surcharge.

All prices are given net, excluding VAT
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Prices online carejobs.ch

advertisement forms Price per month Annual booking

1. �Job advertisements online at www.carejobs.ch 
Job ads without discount and consultant 
commission. Deliver as PDF file.

375.–

2. �fullbanner on carejobs.ch 
Leaderboard: 728 × 90 Pixel 
(Placement top right) 
Skyscraper: 300 × 600 Pixel 
(placement on the right side)

500.– 4500.–

2.

2.

1.



Advertising possibilities on e-log 
Social changes and medical findings are constantly placing new demands on 
health professionals. To keep with these developments, it is essential for health 
professionals to continue their education.

e-log is the platform on which health professionals can document and prove all 
their continuing education activities.

e-log is an online education platform developed by the Swiss Association of 
Nurses (SBK) and the Swiss Association for Anaesthesia Nursing (SIGA/FSIA).

Visitor numbers
Over 12 000 registered members
178 461 page views in 2019 (around 14 870 per month) 

Your advantages
•	� Clear target group
•	� The homepage is the first point of contact also for non-registered  

health professionals.
•	� Visibility throughout Switzerland
•	� High-quality range of courses and services

e-log 22

All prices are given net, excluding VAT

Advertising forms price per month

Skyscraper 
Format: 300 × 600 px, Gif, JPG
Placement: homepage oder agenda 

890.–

e-log
Continuous education

for health professionals



HORIZONT
For top decision-makers from marketing,
advertising and media

Print, online, newsletter

More information on
www.kbverlag.ch/horizont
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Other media
HORIZONT, packAKTUELL

packAKTUELL
Describes and interprets events and developments in the Swiss packaging 
industry, including packaging design. For all manufacturers and users of 
packaging, packaging materials and packaging machinery.
Target group: decision-makers who are closely involved in the procurement 
process.

Print, digital, newsletter

Further information at: www.kbverlag.ch/packaktuell
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Other media
Gesundheitsnachrichten A. Vogel.

Profile and features
Health and nature - that's what it's all about in "A.Vogel Gesundheits-
Nachrichten", the magazine of the health brand A.Vogel with 25 000 subscribers,
which has been published for over 80 years now.
The "A.Vogel Gesundheits-Nachrichten" regularly presents new findings
from natural and herbal medicine and reports on everything that makes life 
healthy in a natural way: nutrition high on vital substances, gentle therapies, ex-
ercise therapies, exercise, joie de vivre and harmonious coexistence. The maga-
zine explains the work of the pioneer of naturopathy, Alfred Vogel (1902 - 1996) 
in a contemporary way and describes his experiences and advice in an under-
standable, interesting and richly illustrated way.
Informing, advising, helping and guiding people to help themselves - that's the 
secret of the unusually high level of trust in the magazine of the health specialist 
A.Vogel.

Key data
Circulation:	 25 000 copies
Language:	 German
Frequency:	 10 × per year

All prices are given net, excluding VAT
Typesetting and lithography charges are calculated at cost

Price/formats
Magazine format: 165 × 240 mm / print area: 145 × 205 mm 

1/1 page 1/2 page high 1/2 page 
horizontal

1/4 page 
horizontal

1/4 page 
horizontal

1/8 page product of  
the month

141 × 193 mm 68.5 × 193 mm 141 × 94.5 mm 68.5 × 94.5 mm 141 × 94.5 mm 68.5 × 45.2 mm
4c� 3600.– 4c� 1900.– 4c� 1900.– 4c� 1000.– 4c� 1000.– 4c� 550.– 4c� 4500.–
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Features
«reformiert.» implements the vision of a common reformed voice and at the same time en-
sures regional anchoring – a concept that has also gained acceptance with daily newspapers.
«reformiert.» is a newspaper that - editorially independent - provides current, ethical, ecclesi-
astical, theological, cultural, political, as well as interpersonal and social questions of meaning, 
value and faith, focuses on it's individual worldviews, and promotes dialogue with other de-
nominations, religions and worldviews.
«reformiert.» encourages to live together in our society on the basis of the Reformed tradition.
The newspaper is aimed at readers of the most diverse ideological and theological positions 
inside and outside the church. «reformiert.» also creates a connection with people interested 
in religion and the church who rarely or never take part in institutionalised church life.

Circulation
Total circulation 	 689 807 copies
of which in Aargau (WEMF)	 88 884 copies
of which in Bern | Jura | Solothurn (WEMF)	 348 497 copies
of which in Graubünden (Verlagsangaben)	 30 210 copies
of which in Zürich (WEMF)	 222 216 copies

Publication
Total circulation 	 12 × per year
Split in Zurich 	 23 × per year
(Total circulation plus 11 editions in Zurich)

Publication day 
Friday

reformiert.
A reformed newspaper for 

German-speaking Switzerland
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 DOSSIER: Die Kirchenfernen 

Kirchenferne Mitglieder gibt es in 
der reformierten Kirche eigentlich 
nicht. Da ist kein erlauchter Zir- 
kel, der die Distanz der Mitglieder 
zum Zentrum misst. Wer dazuge-
hört, gehört dazu. Punkt.
Reformierte Christen definieren die 
Distanz zu Glaubenssätzen, zur  
Institution Kirche, zur Gottesdienst 
feiernden Gemeinde selbst. Des-
halb ist Vorsicht geboten, wenn je-
mand anderen Leuten das Etikett 
«kirchenfern» oder «distanziert» an- 
hängen will. Hier die lebendige, 
gläubige Kerngemeinde, dort die 
träge, säkularisierte Masse der 
Steuererklärungschristen? 
Die Gegenüberstellung trieft nicht 
nur vor Selbstgerechtigkeit, sie 
zeugt auch von einem seltsamen 
Kirchenverständnis. Natürlich  
erschöpft sich Kirche nicht in der 
Institution, die von den Steuern  
ihrer Mitglieder lebt. Ist sie keine 
Gemeinschaft von Menschen  
mehr, die sich vom Evangelium be-
wegen lassen, ist die Kirche tot. 
Aber den Glauben leben kann auch, 

wer nicht am Gottesdienst teil-
nimmt. Der Kirche zugehörig füh-
len darf sich auch, wer den Glauben 
verloren hat. Die Liebe zur geist- 
lichen Musik, die Freude an der Ge- 
meinschaft, Respekt vor diakoni-
schen Leistungen, freiwilliges Enga-
gement, Traditionsbewusstsein 
oder die Ahnung, dass es einfach gut 
ist, dass es sie gibt, diese Landes- 
kirche: Es gibt zahlreiche Gründe, 
Mitglied der Kirche zu sein.

Einfach einmal zuhören
Der Begriff «kirchenfern» mag  
unscharf und missverständlich sein. 
Mit Menschen das Gespräch zu  
suchen, die sich von dieser Bezeich-
nung gemeint fühlen, ist für die 
Kirche dennoch unabdingbar. Da-
bei geht es nicht darum, sie zu  
vergemeinschaften, sondern sie er-
zählen zu lassen, so wie es das  
Dossier von «reformiert.» möchte.
Kirchenfernen zuzuhören, kann 
ermutigen. Wenn sich zeigt, dass 
Leute mit ihren Steuern Angebo- 
te finanzieren, die sie selbst kaum 

je in Anspruch nehmen. Menschen, 
die mit Religion nicht viel anfan-
gen können, aber überzeugt sind, 
dass Staat und Gesellschaft auf  
eine starke Kirche angewiesen sind, 
die für Schwache einsteht und  
den Dialog mit anderen Religionen 
sucht. Diese Mitglieder, die sich 
vielleicht nicht einmal als Christen 
bezeichnen würden, haben keine 
Vorhaltungen verdient, sondern 
Dankbarkeit für ihr solidarisches 
Mittragen und Wertschätzung  
für ihre Treue.
Kirchenfernen zuzuhören, kann 
ganz schön schmerzen. Manche 
Mitglieder fühlen sich von der re-
formierten Kirche nicht vertre- 
ten, nehmen sie als zeitgeistig und 
verpolitisiert wahr oder als kon- 
servativ und altbacken. Ihnen gilt 
es glaubwürdig zu vermitteln,  
dass die reformierte Vielfalt keine 
leere Floskel ist, die Reformier- 
ten gemeinsam um die Auslegung 
der biblischen Botschaft ringen 
und sich zugleich einbringen wollen 
in die politische und gesellschaft- 

modell. Religiöse Biografien sind 
keine Selbstverständlichkeit  
mehr. Da die Gesellschaft diverser 
geworden ist, gilt es Angebot und 
Sprache zu diversifizieren.
Mit Beliebigkeit oder dem oft  
verächtlich gemeinten Begriff der 
Dienstleistungskirche hat diese  
Offenheit nichts zu tun. Vielmehr 
besinnt sich die Kirche auf ihr  
Zentrum: Christus. Jesus hat sich 
nicht allzu oft in geschlossenen 
Räumen aufgehalten. Er war unter-
wegs, hat den Menschen von Gott 
erzählt, sie ermahnt und ihnen vor 
allem zugehört, sie angenommen, 
wie sie waren. Der Dienst am Men-
schen im Licht des Evangeliums, 
der keine Gegenleistung verlangt, 
bleibt die Mission der Kirche.

liche Diskussion. Damit muss das 
Versprechen verbunden sein,  
dass die Debatte offen, versöhnlich,  
nicht gehässig geführt wird.
Andere Menschen wiederum haben 
oder wurden abgehängt. Sie ver- 
stehen schlicht nicht mehr, wovon 
in der Kirche die Rede ist. Mag 
sein, ihre Wahrnehmung sei von 
Vorurteilen geprägt, religiösem 
Halbwissen oder Medienberichten. 
Der Frage, wie solche Bilder ent- 
stehen, sollte sich die Kirche stellen. 
Die Kirche braucht regelmässig 
Distanz zu sich selbst.

Distanzen überwinden
Immer wieder versuchen, die  
Distanz zu überwinden, müssen die 
Verantwortlichen in der Kirche 
trotzdem. Die Kirche kann nicht mit 
ihren Angeboten auf die Men-
schen warten. Sie muss sich auf sie 
zubewegen mit offenen Ohren  
für deren Bedürfnisse. Das Kirchen- 
mitglied, das religiös sozialisiert 
wurde und dann mehr oder weniger 
aktiv dabei bleibt, ist ein Auslauf-

Mitglieder, die sich als kirchenfern bezeichnen, haben Wertschätzung statt  
Vor haltungen verdient. Denn die Reformierten sind auf ihre Passivmitglieder 
angewiesen. Und im Dialog mit ihnen lernt die Kirche viel über sich selbst.

  Foto: Istock

Leitartikel

 Wer dabei ist, ist  
 dabei – und basta? 

Felix Reich  
«reformiert.»-Redaktor 
in Zürich
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Begleitdienst wurde 
wieder aufgenommen
Palliative Care Die Aargauer Lan-
deskirchen haben Mitte Juni ihren 
Care-Begleitdienst für schwer kran-
ke und sterbende Menschen in Ins-
titutionen und häuslicher Pflege 
mit ausgebildeten Freiwilligen wie-
der aufgenommen. Dabei würden 
die Vorgaben und Schutzkonzepte 
der jeweiligen Institutionen beach-
tet, heisst es in einer Mitteilung. 
Für die Einsätze ausserhalb von  
Institutionen wurde ein eigenes 
Schutzkonzept erstellt. Im Jahr 
2019 haben rund 250 ausgebildete 
Frauen und Männer im Palliati-
ve-Care-Begleitdienst der Landes-
kirchen 463 schwer kranke oder 
sterbende Menschen begleitet und 
dabei 7567 Stunden Arbeit als Frei-
willige geleistet. ti

15 000 Franken  
für Nothilfe gespendet
Pandemie Der Aargauer Kirchen-
rat hat einen Soforthilfebeitrag von 
15 000 Franken für das Hilfswerk 
Mission 21 und ihre Partnerkirchen 
in Afrika, Asien und Lateinamerika 
gesprochen. Laut einer Mitteilung 
soll die Spende das durch die Coro-
na-Pandemie verursachte «grosse 
Leiden in den Ländern der Partner-
kirchen» bekämpfen helfen. Die 
schwachen Gesundheitssysteme der 
betroffenen Länder seien von der 
Krise überfordert. Viele Menschen 
leiden unter Fehl- und Mangeler-
nährung sowie unter Vorerkran-
kungen wie Diabetes, Tuberkulose, 
HIV oder Malaria. Infektionen mit 
Corona nehmen daher oft einen 
schweren Verlauf. ti

Gottfried Locher gibt 
weiteres Präsidium ab
Rücktritt Der Ende Mai zurückge-
tretene Präsident der Evangelischen 
Kirche Schweiz (EKS), Gottfried  
Locher, hat als geschäftsführender 
Präsident der Gemeinschaft Evan-
gelischer Kirchen in Europa (GEKE) 
demissioniert. Gottfried Locher war 
erst im September 2018 anlässlich 
der GEKE-Vollversammlung in Ba-
sel in diesem Amt bestätigt worden, 
das er seit 2015 innehatte. Laut  
Mitteilung übernimmt John Brad-
bury von der United Reformed 
Church in London das Amt des  
geschäftsführenden Präsidenten 
kommissarisch, bis an der nächsten 
Ratssitzung im Ja nuar 2021 ein or-
dentlicher Nachfolger gewählt wer-
den kann. ti

David Zimmer folgt  
auf Rudolf Wernli
Wahl Der Historiker und Ethno-
loge David Zimmer wird Nachfol-
ger von Rudolf Wernli als Kirchen-
schreiber der Reformierten Kirche 
Aargau. Der 48-jährige Berner wird 
sein Amt im Dezember 2020 antre-
ten, wie der Kirchenrat mitteilt. Da-
vid Zimmer verfüge über mehr als 
20 Jahre Berufserfahrung im Ver-
waltungs-, Hochschul- und Biblio-
theksbereich, heisst es in der Mit-
teilung. Unter anderem war er für 
die Römisch-katholische Zentral-
konferenz der Schweiz tätig. Der 
Kirchenschreiber leitet die Kanzlei 
der Landeskirche und ist Mitglied 
der erweiterten Geschäftsleitung 
der landeskirchlichen Dienste. Der 
amtierende Kirchenschreiber Ru-
dolf Wernli wird per Ende Novem-
ber 2020 pensioniert. ti

Kurz bereut man es, nicht mehr 
selbst Kind zu sein. Das Zeltlager 
vom Cevi Bremgarten auf der Gal-
genwiese ob Villmergen sieht an die-
sem Samstagnachmittag so einla-
dend aus wie die Szenen auf den 
Plakaten von Schweiz Tourismus: In 
der offenen, selbst gebauten Küche 
schnippeln Männer im Sennenhemd 
Obst, im «Alpstübli»-Zelt binden 
Mädchen Holzbänke mit Schnüren 
fest, auf dem Schwingplatz raufen 
zwei Jungs und aus der Zeltstadt 
weiter hinten dringt lautes Lachen 
und Geplauder. 

Erst vor drei Stunden sind die 68 
Kinder und Leitenden, die hier nun 
eine Woche verbringen werden, in 
Bremgarten losgeradelt. Jetzt rich-
ten noch einige ihr Daheim ein, wäh-
rend andere schon den Lagerplatz 
erkunden. Viele tragen Sennenchut-
teli oder Kopftücher – das Lager-
thema ist dieses Jahr «Ab uf d Alp». 
In den vergangenen Jahren: Pippi 
Langstrumpf, Harry Potter, Robin 
Hood, Asterix und Obelix. 

Von 20 auf 100 Kinder
Der Anblick des Gewusels auf der 
grossen Waldlichtung macht es 
schwierig zu glauben, dass der Cevi 
Bremgarten vor sieben Jahren vor 
dem Aus stand. Kaum ein Kind inte-
ressierte sich damals noch für das 
Angebot des christlichen Jugend-
verbandes, der in der Schweiz über 
200 lokale Vereine führt. Leitende 
standen nicht mehr zur Verfügung. 
Doch dann rissen zwei ehemalige 
Leiter das Ruder herum. Sie frisch-
ten das Programm auf, organisier-
ten das Lager im Sommer statt Herbst 
und schafften es, den Cevi Bremgar-
ten zu retten. «Im ersten Jahr zählte 
unsere Abteilung rund 20 Kinder», 

sagt Lukas Roth, Cevi-Name Uluru, 
der einer der Leiter ist, die den Cevi 
Bremgarten wiederauferstehen 
liessen. «Die Gruppe wuchs stetig 
weiter, heute umfasst sie ungefähr 
100 Kinder.» 

Was war der Zaubertrick? «Wir 
haben ein tolles Programm, gehen 
viel in den Wald und machen nur 
Aktivitäten, die uns selbst Spass 
machen.» Zudem würde immer ge-
meinsam gekocht. Und: «Im Leiter-
team herrscht eine tolle Stimmung, 
das strahlt auf die Kinder aus.» Wer-
bung muss der Cevi Bremgarten kei-
ne machen, der gute Ruf zieht immer 

mehr Kinder an. Da es in Bremgar-
ten keine Jungwacht und Blauring 
mehr gibt und auch keine Pfadi, be-
steht im Outdoor-Angebot kaum 
Konkurrenz. Seit Kurzem können 
Kinder ab Kindergartenalter teilneh-
men – was viele Kinder anspricht, 
deren Zeit in der Bremgarter Wald-
spielgruppe um ist. 

Erholung nach Talfahrt
Der Cevi Bremgarten gehört mit je-
nem von Möriken und Strengel-
bach im Aargau zu jenen Abteilun-
gen, die viel Zuwachs haben. Andere 
Abteilungen suchen vergebens 
mehr Mitglieder, einige mussten 
schliessen, andere denken über eine 
Fusion nach. «Ob eine Abteilung 
viele oder wenige Mitglieder hat, 
gibt keine Auskunft über Aufwand 
und Herzblut, die hineingesteckt 
werden», sagt Karin Rey vom Regi-
onalverband Aargau-Solothurn-Lu-
zern-Zug. Es könne daran liegen, 
dass es andere attraktive Angebote 
habe, oder daran, dass die Werbung 
die Zielgruppe verfehle. «Es ist 
wichtig, auch Eltern anzusprechen, 
denn sie sind es häufig, die Kinder 
auf Vereine hinweisen.» 

Rey führt die im Sommer 2019 
eingerichtete Fachstelle Wachs-
tum. Ihre Aufgabe ist es, die Abtei-
lungen zu stärken und interessierte 
Kirchgemeinden beim Aufbau ei-
nes eigenen Cevi-Angebotes zu be-
gleiten. Die Mitgliederzahlen des 
Cevi-Regionalverbands sind zwi-
schen 2008 und 2013 rasant gesun-
ken, seither aber stabil. «Wir ver- 
loren in diesem Zeitraum rund 
35 Prozent unserer Mitglieder», 
sagt Rey. «Die Gründe sind kom-
plex, die Situationen der Abteilungen 
unterschiedlich. Allgemein verzeich-

Bewegte Zeiten für den 
Jugendverband Cevi
Cevi Der christliche Jugendverband Cevi verlor im Aargau in den letzten zwölf Jahren rund 35 Prozent 
der Mitglieder. Nun scheint er sich langsam zu erholen. Manche Abteilungen wachsen sogar  
rasant. Eine ist der Cevi Bremgarten, der im Juli mit 55 Kindern eine Woche lang das Alpleben probte.

nen Vereine Nachwuchsprobleme.» 
Dass das christliche Image des Cevi 
ein Nachteil sein könnte in einer 
Zeit, in der immer mehr aus der  
Kirche austreten, glaubt sie nicht. 
«Wir haben keine Auflagen in Sa-
chen Glaubensausübung. Alle kön-
nen mitmachen.»

Die Stärke des Cevi sieht Rey da-
rin, dass er nicht leistungsorientiert 
ist. Es gehe um gemeinschaftliches 
Erleben, die Kinder und Jugendli-
chen könnten sich stark einbringen 
und dürften Fehler machen. «Ich ken-
ne nicht viele Verbände, wo das noch 
möglich ist.» Anouk Holthuizen

Bauen, kochen, spielen, Gemeinschaft: Die Sommerlager des Cevi Bremgarten sind sehr beliebt.   Fotos: Niklaus Spoerri

«Ich liebe es, 
draussen zu schla- 
fen, ich bin  
nicht gern drin.»

Cevi-Name Lowa, 12

«Abends am Lager- 
feuer zu sitzen  
und singen finde 
ich mega schön.»

Cevi-Name Index, 11
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Prices and formats

1/1 page 1/2 page 
horizontal

1/3 page hori-
zontal

1/4 page 
horizontal

1/4 page high

284 × 424 mm 284 × 210 mm 284 × 138 mm 284 × 103 mm 140 × 210 mm
Total � 23 805.–
AG� 5500.–
*BE� 15 150.–
GR� 2300.–
ZH� 12 800.–

Total � 12 200.–
AG� 2790.–
*BE� 7680.–
GR� 1200.–
ZH� 6500.–

Total � 8100.–
AG� 1870.–
*BE� 5100.–
GR� 850.–
ZH� 4360.–

Total � 6200.–
AG� 1440.–
*BE� 3890.–
GR� 620.–
ZH� 3250.–

Total � 6200.–
AG� 1440.–
*BE� 3890.–
GR� 620.–
ZH� 3250.–

1/8 page 
horizontal

1/8 page high 1/16 page 
horizontal

1/16 page hoch 1/32 page 
horizontal

1/64 page 
horizontal

140 × 103 mm 68 × 210 mm 140 × 49 mm 68 × 103 mm 68 × 49 mm 68 × 22 mm
Total � 3150.–
AG� 730.–
*BE� 2140.–
GR� 310.–
ZH� 1650.–

Total � 3150.–
AG� 730.–
*BE� 2140.–
GR� 310.–
ZH� 1650.–

Total � 1600.–
AG� 370.–
*BE� 1100.–
GR� 160.–
ZH� 850.–

Total � 1600.–
AG� 370.–
*BE� 1100.–
GR� 160.–
ZH� 850.–

Total � 850.–
AG� 195.–
*BE� 575.–
GR� 90.–
ZH� 450.–

Total � 450.–
AG� 100.–
*BE� 290.–
GR� 55.–
ZH� 230.–

Supplements adhesives

prices on request
Partial print circualtion possible 

Discounts

Repeat discount
From 3 issues� 8%
From 4 issues� 10%
From 6 issues� 12%
From 12 issues� 15%
From 17 issues� 18%
From 23 issues� 21%

Special discounts
Regional church educational  
centres and institutions� 10%
Aid organisations with ZEWO  
membership or SEA seal of  
approval� 10%

Combi discount
For combined bookings in the 
regional editions 15% discount on the 
advertising granted.

Advisory commission
5%

Print area: 284 × 424 mm
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Advertisement on reformiert.info

Advertising forms Pixel Place Price per month

1. �Leaderboard 1360 × 325 Front side 500.–
2. �Rectangle small 710 × 355 Article side 300.–
Maximum size	 200 kB 
Formats	 jpg, png, gif

Anzeigenpreise in CHF zuzüglich 8.1% Mehrwertsteuer
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Features
SWISS ENGINEERING STZ (German-speaking Switzerland) and 
SWISS ENGINEERING RTS (French-speaking Switzerland)
The polytechnical trade journal SWISS ENGINEERING STZ and its French-language  
SWISS ENGINEERING RTS – are the official publications of the Professional Association for 
engineers and architects – they are published ten times a year and provide interdisciplinary 
information on developments in the industry, trends and offer an insight into the activities of 
the professional association. In addition, the editorial team publishes subject-specific integrat-
ed dossiers on the topics of «Career & Education», «Machinery», «Energy», «Automation», 
«Salaries», «Railway Technology» and «Measurement Technology & Sensors».

Circulation	 Spread circulation	 print circulation
SWISS ENGINEERING STZ	 8386 (WEMF 2023)	 10 500 copies
SWISS ENGINEERING RTS	 2964 (WEMF 2023)	 3600 copies

Publication
6 × per year

Publication and editorial programme
nr. special special publication

1 Career & Education
2 Machinery
3 Energy
4 Automation
5 Railway Technology Salaries
6 Measurement Technology & Sensors

The best sold magazin of  
technical engineering in  

German-speaking Switzerland

Neue Prozesse
Virtual Reality für  
die Sicherheit

Energie
Ein Supermarkt mit 
Stromüberschuss

Dossier
Industrie 4.0: Modulare 
Kommunikation

Swiss Engineering
Unterstützung beim Start  
ins Berufsleben

www.swissengineering-stz.ch
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Unternehmensnachfolge
Übergabeprozesse sind eine heikle Angelegenheit
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Schweizerische Technische Zeitschrift STZ  

Saläre für Ingenieure und Architekten  
Salaires des ingénieurs et architectes
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Durée du travail et 
jours de vacances

Dossier
-

tants dans la profession

Digitalisierung: Was sie den Ingenieuren bringt
Numérisation : ce qu'elle apporte aux ingénieurs

www.swissengineering-rts.ch
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Revue Technique Suisse RTS

Swiss Engineering
Le secrétariat général
au Palais fédéral

Intelligence artificielle
Pour ou 
contre ?

Environnement
La disparition
de la neige

Dossier
Industrie 4.0 :
« Confiance numérique »
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Transmission d’entreprise – les meilleurs conseils
Une dizaine de plateformes suisses proposent leurs stratégies pour passer le témoin
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All prices are given net, excluding VAT

Prices /formats

Magazine format: 210 × 297 mm / Print area: 172 × 263 mm, *bleed off (+ 3 mm bleed on all sides)

1/3 page high 1/3 page high 1/3 page horizontal 1/4 page high 1/4 page horizontal 1/4 page high 1/8 page

54 × 263 mm *73 × 297 mm 172 × 84 mm 83.5 × 128 mm 172 × 62 mm 40 × 263 mm 83.5 × 62 mm
STZ� 1'600.–
RTS� 1'267.–

STZ� 1'600.–
RTS� 1'267.–

STZ� 1'600.–
RTS� 1'267.–

STZ� 1'200.–
RTS� 950.–

STZ� 1'200.–
RTS� 950.–

STZ� 1'200.–
RTS� 950.–

STZ� 600.–
RTS� 475.–

1/1 page 1/1 page 1/2 page high 1/2 page high 1/2 page horizontal 1/2 page horizontal

172 × 263 mm *210 × 297 mm 83.5 × 263 mm *102.5 × 297 mm 172 × 129 mm *210 × 146 mm
STZ� 4'800.–
RTS� 3'800.–

STZ� 4'800.–
RTS� 3'800.–

STZ� 2'400.–
RTS� 1'900.–

STZ� 2'400.–
RTS� 1'900.–

STZ� 2'400.–
RTS� 1'900.–

STZ� 2'400.–
RTS� 1'900.–

2/1 page 2/2 page 2/3 page 2/4 page

*420 × 297 mm *420 × 146 mm *420 × 105 mm *420 × 83 mm
STZ� 11'520.–
RTS� 9'120.–

STZ� 5'760.–
RTS� 4'560.–

STZ� 3'456.–
RTS� 2'736.–

STZ� 2'880.–
RTS� 2'280.–



Digital publicity in the newsletter
Recipients	 9000 subscribers, consisting of members of the association

Advertising forms price per month

Full Banner 756 × 130 px 850.–
PR content
picture: 800 × 600 px (incl. source of image)
title: 30 to max. 50 characters, text 150 to max. 180 characters

950.–

A maximum of two advertising media are permitted per newsletter.
The newsletter is published monthly.

Jobplattform swissengineering.ch/stellen

Advertising forms
members / 

partner
price total

non-
members 
price total

universities /
colleges

price total

Online and two newsletters 100.– 450.– 275–
STZ/RTS magazine, online and two 
newsletters

350.– 950.– 750.–

Bezugsquellen

With an entry in the BQ (= source of supply register), you reach your customers 
directly and focused. You are represented in every issue and you choose for yourself 
in which section your company should to be published. All you have to do is supply 
us with your logo, your address and tell us the category you want to be published in.

Prices Swiss Engineering STZ Swiss Engineering RTS

BQ 1 year
(10 editions) from order date
small field 54 × 20 mm
(plus 5 mm headline)

1'277.– 960.–

big field 54 × 50 mm
(plus 5 mm headline)

1'915.– 1'440.–

Public report

In cooperation with the respective editorial offices of SWISS ENGINEERING STZ 
and SWISS ENGINEERING RTS you can present your products, services or your 
company in an editorially prepared environment.The advertising material is 
designed by the editorial office and labelled with «Publireportage». The data you 
supply (texts, images, graphics) are edited and designed by the editorial team.  
You will receive a proof  for print before publication.

Prices

prices public report for non advertisers analogue advertise-
ment prices

Advertising value for SWISS-ENGINEERING advertisers 2'500.–
Editing, typesetting and layout 120.–/ hour
Visuals/pictures 300 dpi

Swiss Engineering 30

All prices are given net, excluding VAT



Schweizer Energiefachbuch 31

Features
Sustainable building and operation – the «Schweizer Energiefachbuch» shows concepts and innova-
tive, practical solutions. The «Schweizer Energiefachbuch» addresses the current challenges, presents 
successful projects challenges and lets experts have their say. The «Schweizer Energiefachbuch» is a 
reference work: It provides data and facts on the examples, further links, energy indicators, and speci-
fications of the various labels, networks and subsidies. In addition addresses of more than 200 build-
ing services and energy engineers, organizations, authorities, associations and energy agencies. For 
decades, the «Schweizer Energiefachbuch» has been has been the bestseller on sustainable with a loyal 
subscriber base.

Key data
Circulation	 6500 copies
Publication	 End of November 2024
Distribution	� Architects, planners and civil engineers, investors and developers, property 

managers and owners, trustees and banks, operators and users, industry, 
management companies and pension fund foundations, contractor, construction 
and General contractors, plumbing, heating and ventilation companies, public 
administrations, energy consulting offices, national and state councils

prices/format
Book format: 210 ×297 mm / type area: 189 ×268 mm, *edge trimmed (+ 3 mm bleed on all sides)

1/1 page 1/2 page high 1/2 page hori-
zontal

1/3 page hori-
zontal

1/3 page hori-
zontal

1/4 page hori-
zontal

1/4 page high

189 × 268 mm 92 × 268 mm 189 × 132 mm 59 × 268 mm 189 × 86 mm 189 × 64 mm 92 × 132 mm
4-colour� 5'300.– 4-colour� 3'550.– 4-colour� 3'550.– 4-colour� 3'150.– 4-colour� 3'150.– 4-colour �2'790.– 4-colour �2'790.–

Inserts/bound inserts	 6'000.–
Pulic reports	 5'300.–
Surcharge for special placement	 + 10%

Sustainable building  
and operation

All prices are given net, excluding VAT



Strassenverkehr Schweiz 32

Features
Modern societies and their people need mobility. This gives us access to work and 
leisure. And mobility is growing: an increasing number of road users are are 
increasingly covering longer distances. The ability to move and freedom of 
movement will continue to be of central importance in the future.

Distribution
– individual mailing in German-speaking Switzerland
– �Decision makers and opinion leaders in all relevant areas of the political and 

economic environment

Key data
Circulation	 7500 copies
Publication	 Beginning of November 2024

Prices/formats 
book format: 210 ×297 mm / print area: 189 ×268 mm, *edge trimmed (+ 3 mm bleed on all sides)

1/1 page 1/1 page 1/2 page high 1/2 page high 1/2 page 
horizontal

1/2 page 
horizontal

1/4 page

*216 × 303 mm 189 × 268 mm *108 × 303 mm 92 × 268 mm *216 × 148 mm 189 × 132 mm 92 × 132 mm
4-colour� 4'400.– 4-colour� 4'400.– 4-colour� 2'400.– 4-colour� 2'400.– 4-colour� 2'400.– 4-colour� 2'400.– 4-colour �1'300.–

2nd, 3rd, 4th cover page	 4'840.–
Chapter introduction pages	 4'650.–

Reach the decision makers of the
Swiss transport scene

All prices are given net, excluding VAT



Online advertising
Benefit from the joint appearance in EDUCATEUR-SER
www.revue-educateur.ch – www.le-ser.ch

Educateur 33

Features
In the French-speaking Switzerland you can reach the teaching staff of elementary school as 
well as secondary schools, educational executives and teachers in private schools.Educateur 
offers you an ideal target group for product offers in the areas of education, pedagogy, culture, 
leisure, sports, travel, etc.

Circulation
print circulation 	 7000 copies
Subscriptions 	 6800 copies
Expositions, Events, education centers	 200 copies
 

Distribution by occupation
Kindergarten + elementary schooln 	 67%
Secondary school teachers 	 25%
School authorities (cantonal and municipal)	 4%
Educators, parents, private teachers	 4%

publication
11 × per year

Educateur
Required reading for 

French-speaking  
Swiss teaching staff

Rates & Conditions

Duration� For Educateur and SER
  1 month� 380.–
  2 months� 570.–
  3 months� 710.–
  6 months� 960.–
12 months� 1290.–
Banner design: 60.– / hour

Banner prices excl. 8.1% VAT, valid from 01.01.2018

Technical data

Size:	� 80 × 120 mm  
(pdf/jpg/high resolution)

Pixel:	 2400 × 3600 pixel
Resolution:	 mind. 300 pixel

Only static banners possible!



34Educateur

All prices are given net, excluding VAT

Prices/formats

1/1 page 1/2 page high 1/2 page 1/3 page 1/4 page high 1/4 page horizontal 1/8 page

185 × 275 mm
*210 × 297 mm

90 × 275 mm 185 × 135 mm 185 × 80 mm 90 × 135 mm 185 × 65 mm 90 × 65 mm

4-colour� 3320.– 4-colour� 1750.– 4-colour� 1750.– 4-colour � 1140.– 4-colour � 850.– 4-colour � 850.– 4-colour� 460.–

book format: 210 ×297 mm/print area: 185 ×275 mm
*edge trimmed (+ 3 mm bleed on all sides)

Public report

1/1 page
3000 characters + 1 picture + 1 logo
4-color� 3320.–
1/2 page
1500 characters + 1 picture + 1 logo
4-color� 1750.–

Insert (loose, up to 50 grams)
1 sheet A4, advertising value � 3000.–
+ handling/technical costs � 690.–
+ �postage costs:  

1 to 50g� 750.– 
51 to 75g� 885.– 
76 to 100g� 1000.– 
from 100g� on request

(Maximum format for loose inserts, 205 × 295 mm)

Surcharges

4th cover page � 15%
2nd/3rd cover page� 10%
Placement rule � 5%

Discounts

3 × 5%, 6 × 11%, 8 × 15%, 11 × 25%

Advisory commission

5%



SCHULEkonkret 35

Prices/formats
book format: 210 × 297 mm / Print area: 180 × 245 mm 
*edge trimmed (+ 3 mm bleed on all sides)

Features
SCHULEkonkret is the official publication of the Association 
School and Continuing Education Switzerland (swch.ch). swch.
ch is committed to continuing education in the field of 
education, especially for an autonomous further education of 
teachers. SCHULEkonkret is distributed throughout the 
German-speaking part of Switzerland and is aimed at teachers 
at all levels and in all subject areas, to students as well as to 
teachers of the pedagogical training centers and to specialized 
libraries.

SCHULEkonkret
–	� is published 8 times a year, in its 125th volume.
–	� is a practical magazine created by teachers for teachers.
–	� takes into account new teaching trends and areas of 

elementary school level.
–	� offers support and help with practical examples of teaching 

and help in the fulfillment of the teaching task.
–	� shows exemplary ideas for interdisciplinary teaching.
–	� complements the continuing education activities of swch.ch.
–	� belongs in the hands of every teacher.

Distribution
2300 copies

1/1 page 1/2 page high 1/2 page 
horizontal

1/4 page high 1/4 page 
horizontal

1/8 page

180 ×  245 mm
*210 × 297 mm

88 × 245 mm 180 × 120 mm 88 × 120 mm 180 × 58 mm 88 × 58 mm

4c� 2700.– 4c� 1900.– 4c� 1900.– 4c� 1305.– 4c� 1305.– 4c� 890.–

All prices are given net, excluding VAT

Bezugsquellenregister

– Advertising space: 830.- for 8 issues
– Format: 57 × 22 mm as PDF
– �Title: separately in Word format 

max. 42 characters, incl. spaces

Insert (up to 50 gram)
1 sheet A4, advertising value� 2700.–
+ handling/technical costs� 200.–
+ postage costs� *330.–
Total� 3670.–

* �Prices subject to change by Swiss Post,  
all prices plus 8.1% VAT.

Bound inserts

on request

Surcharges

– 4th cover page:� 20% 
– 2nd/3rd cover page:� 10%

Discounts

3× 5%, 6× 10%, 8× 15%

Advisory commission

5%



Pflanzenfreund 36

Features
With ten issues, the magazine accompanies you through the gardening year and offers: unusu-
al practical tips on organic and natural gardening, portraits of gardeners and plant friends, 
well-founded reports without blinkers, humorous guest commentaries with depth. Also in 
every issue: the trenchant «Standpunkt» column by publisher Erwin Meier-Honegger with 
critical thoughts on current topics from the world of gardening world.

Target group
Committed garden lovers throughout Switzerland, in the city and in the country. Regardless 
of whether they have a house and garden, an apartment and balcony, or an allotment garden. 
People for whom sustainable living is not just a buzzword, but who are prepared to spend 
spend something on it – and can also afford it.

Circulation
Circulation (print run) 	 26 193 Ex.
Single sale	 5500 Ex. 
Subscriptions	 4693 Ex.
Garden center Meier	 10 000 Ex. 
Free circulation	 6000 Ex. 
Publisher addresses	 1000 Ex.
 

Readership
Women 	 72%, of which 71% are between 25 and 54 years old
Men 	 28%, of which 66% are between 25 and 54 years old

Publication
10 times a year

Pflanzenfreund
Reflective, inspired, committed

– since 1900



Conditions

Prices	 plus 8.1 % VAT.
Repeat discount	 2–3× 5 %, 4–5× 10 %, 6–7× 15 %
Placement surcharge	 2nd US plus 20 %
Consultant  
commission	 5 %

Pflanzenfreund 37

Anzeigenpreise in CHF zuzüglich 8.1% Mehrwertsteuer

Prices/formats

1/1 page 1/2 page 
horizontal

1/2 page high 1/3 page high 1/3 page 
horizontal

1/4 page high 4th cover page 

190 × 260 mm*
163 × 234 mm

190 × 128 mm*
163 × 115 mm

90 × 260 mm*
78 × 235 mm

65 × 260 mm* 190 × 80 mm* 80 × 115 mm 190 × 220 mm*

4-colour� 2660.– 4-colour� 1470.– 4-colour� 1470.– 4-colour � 1100.– 4-colour � 1100.– 4-colour � 780.– 4-colour� 3500.–

book format: 190 ×260 mm / print area: 163 ×234 mm
*edge trimmed (+ 3 mm bleed on all sides)

Inserts, bound inserts and special forms on request

Data delivery

High-end-PDF
PDF x3 (CMYK) with crop marks to  
o.aperdannier@kueba.ch
Adverts with margins
Add +3 mm bleed on each side, please deliver with
with crop and trim marks
Color profile 
ISO coated v2 300 % (ECI)
Paper
Lightly coated recycled paper (Refutura GSM) (FSC)
Printing process
Content: web offset, UG: sheet-fed offset

Online advertising
Banner on website monthly cost

Skyscraper 160 × 600 px 750.–
Leaderboard 728 × 90 px 500.–
Banner 468 × 60 px 450.–

Newsletter costs per issue

Published regularly exclusive-
ly for our subscribers
Banner 800 × 200 Pixel 350.–

mailto:o.aperdannier@kueba.ch


Terms and conditions 38

Terms and conditions

1. Definition of advertising contract
By concluding an advertising contract in written or oral form, the publisher undertakes to publish one or more adver-
tisements in the designated publication, whilst the advertiser is required to pay the advertisement costs.

2. Applicable legal standards
The contractual relationship is first and foremost governed by these terms and conditions and by the provisions of the 
Swiss Code of Obligations.

3. Basis for pricing	
The rates shown in this media documentation shall apply. All prices are given exclusive of value added tax at the current 
rate.

4. Volume sales and repeat orders
Volume sales and repeat orders are only permitted for advertisements from a single advertiser. SZV/VSW special regu-
lations apply for groups and holding companies. The period of volume sales and repeat orders begins at the latest on the 
date of the first advertisement, unless another date is specified when the contract is concluded; the duration is 12 
months and may not be altered. Sales are concluded at basic rates. All advertisement categories that qualify for discounts 
are credited to the sale at the relevant applicable rate. Rate changes from the publisher shall also apply to ongoing current 
orders. In this event, the advertiser is entitled to withdraw from the contract within two weeks of being notified of the 
new rates. If this occurs they are entitled to a discount corresponding to the quantity actually used, in accordance with 
the discount scale.

5. Discounts
The client is entitled to a scaled contract discount for all volume sales. If the volume of advertisements submitted ex-
ceeds the amount agreed upon within one year then the discount is calculated according to the actual, total volume and 
the client is granted a retrospective discount according to the discount scale. A discount for repeat advertising orders is 
given where the number of adverts placed (within a maximum of 12 months) corresponds to the number given in the 
discount scale. Sizes may not be altered, and texts or subjects may only be altered for fully printed materials. The dis-
count given on the agreed transaction amount determined in the volume sale may be altered at the client’s request 
within the period of the contract by setting a new transaction amount. If the quantity accepted has not reached the 
agreed transaction amount by the end of the contract period, then the client shall receive a supplementary discount 
charge in accordance with the discount scale.

6. Premature termination of contract
If the magazine should change in nature during the period of the contract, then the publisher may withdraw from said 
contract without being obliged to offer compensation. In this event, the advertising client is not released from the obli-
gation to pay for any advertisements which have already appeared. In the event of premature termination of the contract 
by the publisher, entitlements to discounts based on the original agreed transaction amount shall remain.

7. Terms of payment
Unless otherwise agreed, invoices are to be paid within 30 days. Prices are given net, in other words without any deduc-
tions. In the event that recourse is made to legally enforced payment collection, any entitlement to discounts on unpaid 
invoices shall lapse. A recalculated invoice will be created for these discounts. If invoices are not paid within 30 days, 
interest may be charged. This interest for default owed is calculated in accordance with section 104 (3) of the Swiss Code 
of Obligations.

8. Right to defer or bring forward
The publisher reserves the right to defer or bring forward publication by one issue, for technical reasons, of advertise-
ments that are planned for specific dates but are not time-sensitive in terms of content. If a non-time-sensitive adver-
tisement appears in a different issue, this does not entitle the client to deny payment or claim compensation.

9. Placement requests and requirements
Placement requests from the client are non-binding only. For advertisements with fixed placement requirements, a 
placement surcharge will be levied if these requirements are accepted by the publisher. If, for technical reasons, the ad-
vertisement appears in a different location to that required or requested, this does not entitle the client to deny payment 
or claim compensation. In this event, no placement surcharge will be levied.

10. Defective appearance
In the event of a defective appearance that has a substantial negative impact on the effect of the advertisement, a replace-
ment shall be provided in the form of advertising space up to the size of the defective advertisement. 
Telephone orders, changes or cancellations to orders are made at the advertising client’s risk. The print material supplied 
must comply with the magazine’s technical standards. No responsibility is accepted if the print material submitted does 
not meet the technical standards of the magazine. 
Unless specified, print materials shall be considered to be disposable. They may be destroyed after a period of three 
months following the last publication date. Exception: print materials of a permanent nature shall be expressly marked 
as ‘permanent’ by the client on the order sent to us. Returnable print materials shall be returned with in three months of 
order completion. No return can be guaranteed for paper copies due to the possibility of damage during the printing 
process. 
Complaints regarding defects must be asserted within 10 days of receipt of the invoice. Once this period has expired, 
they can no longer be accepted. Contesting one or more positions on an invoice does not release the client from the 
obligation to pay the balance of the invoice in accordance with the deadlines set out in section 5.

11. Rejection of advertisements
The publisher has the right to reject advertisements without giving reason.

12. Compliance with legal provisions
Subject to the mandatory provisions of press law, the advertising client shall bear sole liability and any resulting costs if 
publication of their advertisement violates any statutory provisions. The advertising client shall ensure that their adver-
tisement does not breach the Swiss Unfair Competition Act (UWG). In the event of a breach of the UWG, the client shall 
accept full responsibility for any consequences affecting the publisher. The advertising client must in particular cover all 
costs and expenses incurred by the publisher as the result of UWG proceedings.

13. Additional services
Services such as the preparation of print documents, advertisement design, text templates, translations, media evalua-
tions and analysis etc. which go beyond the usual scope (e.g. simple distribution plants, cost calculations etc.) will be 
charged at standard industry rates. 
The advertiser or advertising agent agrees that the publisher may insert or otherwise publish the advertisements on their 
own and third-party online services, and may edit them for this purpose. The publisher undertakes to comply with data 
protection regulations, but cannot fully guarantee the confidentiality, integrity, authenticity and availability of personal 
data. The advertiser or advertising agent recognises that personal data will also be retrievable in countries which do not 
observe data protection regulations comparable to those in Switzerland.
The advertiser or advertising agent agrees that the advertisements printed, inserted in online services or otherwise 
published by the publisher shall not be freely available to third parties. The advertiser or their designated advertising 
company grants the publisher the right to prohibit any use or processing of any kind of these advertisements by unau-
thorised third parties. 

14. Place of jurisdiction
The place of performance and jurisdiction for both parties is 9001 St. Gallen.
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